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Hierzu zwei Beilagen.

Tie Krankheit der Königin von England.
* Oldenburg . Ll . Jan.

Die Krankheit der Königin Viktoria von Eng¬
land . über die wir bereits am Sonnabend telegraphische Mit¬
teilung erhielten , hat inzwischen so bedenkliche Fortschritte
gemacht, daß bei dem hohen Alter der Herrscherin — sie
sicht im 82. Lebensjahre — das Schlimmste zu be¬
fürchten steht Tic Aufregungen , denen die greise
Herrscherin in ihrem letzten Lebensjahre ausgcsctzt gewesen
lil, hatten auch die Kräfte einer jüngeren und widerstandZ-
sahigcren Natur aufs Schwerste erschüttern müssen. Für die
dl jährige mutzten die Ereignisse in Südafrika, die dem
gerade unter der Regierung der Königin Viktoria so hoch
gestiegenen Ansehen Englands überaus schwere Wunden
schlugen, verhängnisvoll wirken, zumal als sicher gelten kann,
daß die Königin der kriegerischenPolitik in Südafrika lange
Liderstand geleistet und nur schwer ihre Zustimmung ge¬
geben hat . Umsomehr dürste der Verlaus des Krieges und
die Endlosigkeit des KainpfeS auf das Gemüt der Greisin
gewirkt haben . Von banger Sorge wurde sic auch erfüllt
über die schwere Erkrankung ihrer Tochter , der Kaiserin
Friedrich , deren Leiden vor einigen Monaten zu schlimmen
Äejürchtungen Anlaß bot.

Tie emgelausenen Meldungen über das Befinden der
Königin lauten:

Eowes, IS . Jan . Meldung des Rcuterschcn Bureau? :
TieKönigin hatte eine gute Nacht ; sie befand sich heute
suchviel besser.

London, 19. Jan . Tie Nachrichten über den
Gesundheitszustand der Königin Viktoria lauten sehr beun¬
ruhigend. Tie nächsten Verwandten versammeln sich «m
Las Krankenlager.

Au? Osborne meldet das letzte um Mittag ver-
ösfentlichte Bulletin : Tie Königin leidet an großer körper¬
licherAbspannung, begleitet von Symptomen , die Beun¬
ruhigung verursachen.

Tie » Liverpool Post " meldet : Das Sehvermögen der
Königin Viktoria ist wiederum sehr schwach geworden.
Pros. Pagenstecher wurde insgeheim aus Wiesbaden berufen.
Tem . Manchester Courier " zufolge hatte die Königin in der
Wcchnachtswoche einen leichten Schlagansall.

London, 19 . Jan . Ter Prinz von Wales, der
»ach Sandringham gehen wollte, reiste heute Nachmittag nach
Lsborne ab.

Sämtliche englischen Blätter drücken ihre Teil¬
nahme an dem Ergehen der Patientin aus , deren wohl-
thätigcr Einfluß aus die Entwickelung Englands während
ihrer langen Regierung sie in begeisterten Ausdrücken schil¬
dern. Alle erklären einstimmig, daß die offizielle Ankün¬
digung zu er n st e » Be s o r g n is s e n Anlaß geben müsse.
Eine ostizielle Mitteilung über ihre Erkrankung soll auf
den Wunsch der Königin Victoria selbst bisher unterblieben
sein , um die Krönnngsseier in Berlin nicht zu
stören.

Berlin, 19. Jan . Heute Nachmittag verbreitete sich
in Berlin das Gerücht , die Königin sei bereits ge¬
storben. Irgendwelche authentische Bestätigung war
nicht zu erlangen.

An der Halle des Potsdamer Bahnhofes stand der H o s-
- ug für den Kaiser in der vierten Stunde schon be¬
reit . Nachmittags unternahm der Kaiser jedoch mit seiner
Gemahlin eine Spazierfahrt , von der er erst um 4 15 Uhr
ins Schloß zurückkchrte.

Ter „ Reichsanzeiger" veröffentlicht eine Hos-
ansage. wonach wegen der schweren Erkrankung der Kö¬
nigin von Großbritannien und Irland und der Abreise
d « S Kaisers nach England die für den 21 . und 51.
Januar in Aussicht genommenen großen Eonrcn nicht
stattsinden.

Ter Kaiser reiste nach London mit Sonder-
-ug , zusammen mit dem Herzog von Eonnaught. Tie Ab¬
reise land heute Abend 6 Uhr vom Potsdamer Bahnhöfe
aus statt.

Siehe weiter letzte Depeschen.

Zur Krönuilgsfeicr in Merlin.
* Oldenburg, 2l Januar.

Ansprache des Kaisers.
80 Die Antwort der Kaisers aus die Ansprachen

der Vertreter der Provinz Ostpreußen und der Stadt
Aönig - brrg bei der zwcihundrrtjährigen Feier des
Königreich » Preußen lautete , wie jolgt:

Werte und geehrte Herren»

Von tiefem Tanke gegen Gott ist Mein Herz erfüllt,
wenn Ich aus die zwei Jahrhunderte der Geschichte Meines
Hauses und des Vaterlandes zurückblicke, die heute sich
vollenden.

Unter des großen Königs Führung glorreich empor-
gestiegcn , in schwerster Prüfung , edlem Golde gleich , ge-
läutert und bewährt, richteten Fürst und Volk in einem
Kampfe voll hingebendcr Vaterlandsliebe des Staates
Größe wieder aus , fügten neue Macht ibm hinzu . Nach lan¬
ger Friedensarbeit ward nnS durch GoltcS Gnade de - deut¬
schen Vaterlandes Einheit. Ter unvergänglich lebt in dem
Herzen des Volkes , Kaiser Wilhclin der Großr, wurde
des deutsche» Reiches Begründer!

In Leid und Freud, in Krieg und Sieg sind Preußens
König und Volk ziisanimengewachsen , fest und unlöslich,
von dem einen Gedanken getragen, jeder an seinem Teile
dem Vatcrlande zu dienen . Toppelt fühlt in dieser feier¬
lichen Stunde Mein laiidesvätcrlichesHerz das Verlangen,
Meinem Volke zu danke» sür die durch Jahrhun¬
derte bewährte Treue und .Hingcbniig , und Gott anzu
stehen , daß Er buch ferner mit Seinem Segen Volt und
Vaterland geleite!

Sie aber, des Stammlandes des Königtums und der
alten Krönungsstadt Vertreter , ani heutigen Tage hier zu
sehen , gereicht Mir zur besonderen Freude. Ein Jahrhun¬
dert ist dahiiigegangcn, als Mein in Gott ruhender Vor¬
gänger auf dem Thron, König Friedrich Wilhelm lil , ans
Anlaß der ersten Sälularseier des Königreichs dura , die
Kundgebung an die ostprcußischen Stände vom 18. Jan.
1801 die Statue König Friedrichs I . , ,zum tmmcrivährcnden
Denkmal gegenseitiger Liebe und Treue" widmete. Nicht
ahnen konnte der König , als er diese Worte sprach , wie
bald die Zeiten kommen sollten , diese gegenseitige Liebe
und Treue erneut zu bcthätigcn! In jenen Jahren der
herbste » Prüfung , die unserem Vaterlande beschieden. >va
ren eS die Ostpreußen , in deren Hans und Herze » die
königliche Familie sicher ruhte, »nd die Ostpreußen wie
dernm waren eS , die , als die Morgenröte einer besseren
Zeit anbrach , vorangingcn in einer vaterländische» Eibe-
bnng, wie sie reiner , edler , opferbereiter die Welt nicht
gesehen ! Eine Hicschichte ivie diese ist ein Teiiiinat fester
wie Erz , und so weiß Ich, aus wie treue» , Herzen die
Wünsche kommen , die Sie soeben Mir ausgesprochen Haben-
Treue m» Treue ! Tankbar werde Ich allzeit i », Herze»
halten, was die Provinz sür König und Vaterland gelhaii
hat, und gern ihr Meine landesväterliche Huld und Für-
sorge gewähren. So entbiete Ich ihr auch heute Meine»
Tant und Königlichen Gruß, und ersuche Sie , geehrte
Herren, dies atlen denen kund z» thun, die Sie entsandt
haben!

lieber den Inhalt der Ansprache, die der Kaiser
am Tonnerstag im Lichthose des Zeughau > es an
die dort versammelten Ossi ziere hielt, wird der „Voss.
Ztg ." berichtet : Ter Kaiser betonte , daß in den 200 Jahren
seines Bestehens das Königreich Preußen oft gezwungen
war, zum Schwerte zn greisen, um das zu werden,
was cL heute sei . Tas preußische Ossizierkorps habe an
diesem Ringe » um Preußens Groß? und Macht einen
hervorragenden Anteil gehabt Jetzt aber, wo Deutsch¬
lands und Preußens Hauptaufgabe in der Er¬
haltung des Friedens liege , sei für das preußische
Ossizieriorpsdie Ausbildung der Armee vornchinstcPslicht,
die zugleich die beste Schule für da - Volk in KönigStrcnc
und Pflichterfüllung sei.

Tie Anzahl Ser Orden,
die am Freitag verliehen worden sind, beträat abgesehen von
den 1l3it Allgemeinen Ehrenzeichen 2599 . Von diesen 2599
Ordensrittern sollen nach einer Berechnung des .B . L - A ."
1200 Beamte , 996 Offiziere, »7 Gelehrte, 21 Künstler , 36 Ver¬
treter von Handel und Industrie und 38 Landwirte sein.

Ltislinig.
Durch Kabincusor ' vrc vom IS. Januar hat der Kaiser

bestimmt, daß dem Kommando der Alarinestatioil der
Ostsee und der Nordsee je 50,OM Mark überwiesen ivcr : c >»
sollen, deren Zinsen für die Hinterbliebenen der zur
Ostsee und Nordsccstation gehörendenSeeoffiziere der
kaiserlichen Marine zu verwenden sind.

Prrststimincn.
Der pariser .Figaro" schreibt anläßlich der Zweihundert«

jahrseicr Preußens : . Nach zwcihundertjährigcm Tasein bat
die preußische Monarchie ihren neuen und kühnen An¬

schauungen, ihre sparsame und genaue Verwaltung , ihr pflicht¬
treues und wohlgerüstctcs Heer dem gelehrte,, Teutschland
anfgeirötiat, das . durch diese » Sauerteig von Juaend
gekräfligl, seine Folianten mit dem Handel , seine reine Wissen,
schast mit dem einträgliche» Gewerbe vertauscht hat . Heute
neigen Preußen und Teutschland zu einem Ausgleich ihrer
frühere» Verschiedenheiten hin . Im Morgenrot dcS künftigen
Jahrhunderts wird eS vielleicht ein Germanien gebe », daS sich
von Kopenhagen bis Triest anSdcbnt , bi» zum Bosporus
hinübcrreicht und die Fabelzeit des Rotbart« Friedrich wieder
lebt . Oder ist dieser Traum z» zauberhaft und werden die
lüiistlich geeinten Teile wieder zerfalle» ? Eicher ist eins:
Preußen hat zweihundert Jahre lang in der Fori» gelebt, die
der Große Kurfürst ihm gegeben hat An Wilhelm H ist cs,
dem künftigen Germanien die Grundlage z» schaffe » ."

Tie . Nene Freie Presse " in Wien schreibt: Da«
Preußen von heule ist der führende Staat im »enen
deutsche » Neich . Tas Jubiläum der preußischen Krone ist ein
preußisches Fest . Seinen Glanz empfängt eS durch die Macht
stell » » » Deutschlands , das einst e», österreichischer Dichter
.das Herzblatt der Weltenblütc " nannte.

Tas wiener . Fremdend latt" schreibt: Mit frohem
Stolz mag Kaiser Wilhelm II -, da ? erlauchte Haupt des
Hohenzollcrnhauses , diesen Gedcntlag begehen. Cr sicht aus
eine großartige Entwicklung zurckick , die dem preußischen Staat
seit >e»e »> königSbcrgcr Feste beschieden gewesen ist . Tas
. Fremde,iblatt " gebeult sodann des incbr als zwanzigtährigen
Bündnisses Oesterreich Ungarns init Tcntschland und der
beiderseitigen Frenndschast der Monarchen.

Die Wirren in Lljina.
* Oldenburg, 21 Januar.

Tie Gzpiosio» i », Peitang -Fort.
Nach einer Depesche voni Kommando des ostasiatischcn

ExpeditivnslorpS ist das Unglück beim Salutschießcn
zur Jahreswende im Pcitang - Fort dadurch hcrbeigefiihtt,
das; nach einem Schlagrvlirvcriager mit Fcncrcrjcheinung der
Verschluß eines eroberte» Küstengeschützes zu srüyzeitig
gross » et wurde . Die Vorschrift jagt ansdnicklich, daß eine
ganz bestimmte Zeit nach einem derartigen Versager mit dem
Orfsiicn des Verschlußes gcwarlet werden soll, damit man
gewiß ist. daß die Kartus -Hc durch die Schlagrohrc nicht in
Brand gesetzt ist . Oessnet man also de» Verschluß zu zeitig
und ist die Kartusche doch in Brand geraten , so schießt der
starke Feuerstrahl derselben rückwärts und seitwärts heraus,
» ud kau » die Bedienung in große Gesahr bringen , wie cs
ja bedauerlicherweise in diesem Falle auch geschehen ist. Es
ist nun noch hiiiziigclonime» , daß dieser Feuerstrahl , wie cs
tii dem Telegramm heißl, infolge einer Fahrlässigkeit der
Bedienung den in der Nähe befindlichen Kartnschraum in
Brand gesetzt liat , wodurch das Unglück natürlich bedeute» »
verschlimmert wurde . Tas Geschütz war eine eroberte 15 <>» ,
Kanone.

Tic Nachricht einiger Blätter, daß es sich um ein
schweres Fcldhanbitzrohr der dcmjchc» Fnßartillcric handelte,
bestätigt sich sonach nicht

Tie Truppen der Verbündeten.
Wie die . di . A . Ztg ." schreibt, war am Ende des vorigen

Jahres die Verteilung der Landstrcttkräfte in China,
soweit sie dem Oberbefehl de ? Fcldinarschalls Grafen
Waldcrsce nnterstchc» , folgende : Tie dcntschen Truppen
haben im allgemeinen die Standorte beibchalteii, »i denen sic
sich bei der unterm W . November v . I . gegebenen Verteilung
befanden . In wenigen Pnntlcn sind Aendernngen eingctrctcn.
So ist das l . Bataillon deS 2 . Jnfantcric-Regimcilts zur
Vereinigung mit den übrige» Teilen der l . Jnfantcri -Brigade
von Echcmhaikivan nach Peking kcrangczogen worden . Air
seine Stelle sind in Schanhaikwan die 9 Kompagnien des 3..
4 . ,md 6 . Jiisantcrie-RcgiincntS getreten , die vordem in
Tougku gestanden hatte » . Tic dritte Schwadron des Reiter-
Regiments , die zuletzt mit dem Stabe n»d der 4. Schwadron
zusammen in Ticiiisin lag , ist seitdem zum Etappendienst heran-
gezogen worden . Bet der Artillerie endlich ist die zur 2. Ab-
teilung gehörige 8. (GcbirgS ) Batterie jetzt in, Verbände der
3 . Abteilung in Tientsin , und die 2 . Batterie der schweren
Artillerie , die zunächst in Tsingtau ausgeschtfsl worden war,
ist in Takn mit der schon dort befindlichen >. Batterie ver¬
einigt worden Tie Gesamtstärke der dein Obcrbrsehl
dcS FcldinarschallS nntcrstclltcndeutschen Truppe» (auS-
gcnonimcil die ursprüngliche Garnison von Tsingtau ) beträgt
an sichtenden Truppen rund 17 75" Mann ; davon sind in
der Provinz Isrhil, rund 17 150 Man» . Zum Vergleich möge»
hier zunächst die Gcsam .störten der Truppe ., der übrigen
Nalionc » folgen, soweit sic in der Provinz Tschiti stchcir . Sie
betragen lcbcnsalls in rnnden Zahlen und an sichtenden
Truzpen ) Franzosen 14050 Mann, Engländer 12850
Mann, Russen 9000 Plan» . Japaner sooo Mann,
Italiener 2350 Man» . Amerikaner 1600 Mann,
Oesterrcichrr 250 Mann. Tem Grasen Walderse« sind
demnach im ganzen annähernd 61000 Mann sichtender
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Truppen unterstell! . In,wischen sind ,edoch die Ruisen im
Abzug« begriffen, so daß im ganzen noch etwa 56000 Mann
verbleiben.

Nochmals der Tod de» Grafen Aork.
In englischen Blärtern tauchien neuerdings gehässige

Berichte aus , die die Behauptung wiederholen , das, die vom
Obersten Grasen florck von Wärienburg geführte Expe-
dition nach xalgan eine Niederlage er lilten
und Graf fiorck iniolgedessenSelbstmord verübt habe,
oder im K a m p f e g e j a l l e n sei . Gegenüber solchen Aus¬
streuungen über den dem Kaiser nnd dem Vaierlande treu
ergebenen Offizier stellen die , .B . N . :'l ", wie auch ein
Bericht des „B . T, " fest, daß die über den betrübenden
Vorfall geführten amtlichen Ermittelungen mit voller
Sicherheit ihre Grundlosigkeit ergeben haben . Es steht
fest, daß der Tod des Grasen florck infolge Einatmens kok-
lenorndhaltigerGase , die den zu Heizungszwecken dienenden
Kohlenbecken entströmt waren, herbeigeführl worden ist,

Zurückziehung amerikanischer Truppen.
Tie Regierung der Vereinigten Staaten

beschloß , eine Note an die Mächte zu richten , welche
befürworten werde , daß die Mächte sich über Zurück¬
ziehung ihrer Truppen von Peking nach Tienisin ver¬
ständigen, daß nur hinreichende Truppen zum Schüße der
Legalionen Zurückbleiben , und daß der chiüciiscknn Regie-
rung Bürgschaften gegeben werden sollen , daß. sobald -- er
internationale Friedensvertrag unterzeichnet ist , die Räu¬
mung Chinas einschließlich der Mandschure : er ' vlgen
werde . Gleichviel , ob die Mächte diese Vorschläge billigen
oder nicht , würden die amerikanischen Trurpcn aus Peking
im Frühjahr , so bald die Witterung es gestattet, zurück¬
gezogen werden,

Tentfche Disziplin.
Tie kürzlich mitgetcilten gehässigen Angriffe eng«

lisch er Blauer gegen die deutschen Soldaten in
China, die der Grausamkeit und der Plünderung bezich¬
tigt wurden, stoßen jetzt selbst in der englischen Presse auf
Widerspruch , Ter „Taily Mail" wird aus Peking geschrie¬
ben , es sei für den , der während der jüngsten Operationen
in China geweilt habe , schwer, zu glauben, daß die gegen
die deutschen Truppen in der Presse erschienenen Anschul'
digungen der Grausamkeit, Plünderung und anderer Aus¬
schreitungen auf Wahrheit beruhten. In Tientsin hätten
einen Monat lang mehr deutsche als andere Truppen ge-
legen , es sei aber „allgemein anerkannt worden"

, daß „die
Disziplin im d e u t s ch e n H e e r e in China viel strik¬
ter gewesen sei, als in irgend einem der dort vertretenen
anderen Heere , das britische nicht einmal ausgenommen,"
Tie Disziplin wäre so streng gewesen , daß sie die
Vergehen, denen man die deutschen Truppen anjchul-
digte , einfachunmöglich gemacht hätte, Tagcgcn sei das
Betragen der Russ eff und Franzosen „unbeschreiblich
brutal " gewesen . Tie Russen hätten aber wenigstens käm¬
pfen können , die Franzosen jedoch nicht.

Aer südafrikanische / rrieg.
' Oldenburg , 2l . Januar.

Englische Truppen in Lüdasritn.
Ten diesmonarlichcn Tislokatio : s :abellen des Kriegs-

amtes zufolge stehen in Südafrika zur Zeit 18 Regimenter
reguläre Kavallerie , 6 Bataillone Garde zu Fuß und 108
Bataillone Linieniiffanterie , einschließlich Miliz . Hierin sind
die Ncomanrie und die zahlreichen in Südafrika äufgcftelltcn
regulären und irregulären Korvs nicht einbegriffen.

Lord Kitchcncr.
Tem Prioatbriefe eines Offiziers, der zur Zeit als Re¬

konvaleszent in Pretoria im Hospital liegt, entstammt
folgende bezeichnende Anekdote : . Küchener kam dieser Tage
in unser Hospital und revidierte persönlich die Stuben der
Offiziereund Mannschaften , wobei er großes Mißtrauen bezüg¬
lich etwaiger Simulanten an den Tag legte. Als er bas
Hospital verließ, traf er aus der Straße einen jungen Kavalleric-
Kavitän mit goldgefaßtem Monokel im Auge, den er kurzer¬
hand anicdclc : . Erlauben Sie , ist es absolut notwendig iür
Ihre Sehkraft , daß Sie dieses Glas tragen ? ' — . Jawohl,
Herr General . ' — Darauf Kirchener : . Es liegt mir viel
daran, nur Offiziere mit guten Augen in Pretoria zu habe».
Sie werden sich heute Nachmittag um 5 Uhr bei dem dienst¬
habenden Train - Offizier zur Verwendung im Trans¬
portwesen weiden. ' Sprach s und verschwand, und der
arme schneidige Kapitän erstarrte.

Theater nnd Musik.
Grohherzoglichcs Theater . , MariaS lnar t " ,Trauerspiel

in 5 Auszügen von Friedrich Schiller . — Tie Klassiker
kommen am hiesigen Theater zu kurz . „Fiesko " , „Tie Räu¬
ber ", „Minna von Barnhelm"

, „Prinz von Homburg" : 2
Schiller, 1 Lessing , 1 Kleist, ist alles , was wir an klassischen
Stücken unter den bisherigen 5 ! Vorstellungen im Abonnc-
ment erlebt haben ; ein Gast ist in einem klassischen Stück
bislang überhaupt nicht ausgetreten. Das ist recht schade,
deS Publikums wegen und auch der Schauspieler wegen.
Der Geschmack des Publikums wird durch die seiner Auf¬
fassung leichter zugänglichen und ihm mehr behagendenmo-
deinen Stücke verflacht, und die Schauspieler, die nur in
modernen Stücken spielen , werden einseitig. Tie Klassiker
sollten für jede Bühne in der Provinz, die nicht zum Spi-
zialitätenthcater werden will, den Grundstock der Aufsüh-
rungen bilden , an den sich die modernen Sachen , soweit cs
der Geschäftsbetriebdes Theaters verlangt, und soweit cs
sich um wirklich bedeutende Werke handelt, anschließcn.
In Berlin und in großen Städten mit mehreren Theatern
liegt die Sache anders . Ta hat man scden Abend die Aus¬
wahl zwischen klassischem und modernem Stück. Dir aber in
Oldenburg sind aus das großherzogliche Theater aiigewic-
scn, und wenn uns in dem nichts Klassisches vorgesctzt wird,
müssen wir notgedrungen fasten . —

Schillers „Maria Stuart " gehört zu des Dichter -)
frühesten Plänen . Schon 1762 bat Schiller nachweislich
mit dem Gedanken an das Werk sich beichästigt : Mitte Fe¬
bruar 1799 unterhielt er sich mit Goethe über das Thema;

Politischer Tagesbericht.
TeittlchkS Sieick.

— Ter Kaiser unternahm am Sonnabend Morgen
den gewohnte» Spaziergang im Tiergarten nnd hatte dem¬
nächst im Auswärtige » Amt eine Besprechung mit dem
Reichskanzler Grafen v . Bülow . Abends reiste der Kaiser
nach England ab.

— Ter BundeSrat stimmte in seiner Sißung äm Sonn-
atc <»d dem Enlwurs des Gesetzes wegen der Versorgung
der Teilnehmer an der osiasianschen Expedition und ihrer
.Hinterbliebene» , sowie dein Entwurf des Gesetzes wegen
Feststellung desLandcshaushaltsetats vonElsaß-Lothringen
für I '.XII zu ; erledigte durch Kenntnisnahme die Tenksckirist
über die Ausführung der Anleihegesetze und den Beicliluß
des Reichstages hierzu , und überwies ferner die Vorlage
l clr. Abänderung der vom Bnndesrat am 29 . ? ov . 1891
erlassenen Vorschriften über den Handel mit G>iren und
die Aushebung des Verbots arsenhaltigen Fliegcnpapiers,
sowie de » Entwurf eines Gesetzes zur Abänderung der
Strandungsordnung den - »ständigen Ausschüssen.

— Von der freisinnigen Volkspartei ist im Reia,stag
eine Resolution zum R e i ch s h a u s ti a l t s e t a t eiu-
gcbracht worden: den Reichskanzler zu ersuchen , baldigst
geeignete Schritte zn thun , um für das Reichsgebiet und,
soweit angängig, auch für die benachbarten deutschen
Sprachgebietevon Oesterreich -Ungarn und der Schwei ; eine
möglichst gleichmäßige orutsche Rechrschrei¬
bt ! ng zu erzielen.

— Im preußischen A b g e o r d n e t e n h a u s c ist der
Wunsch ausgesprochen worden, oic erste Beratun g der
Kanalvorlage bereits am 28 . Jan . stattsiude» zu
lassen . Wie das „B . T ." indessen schreibt , dürste von der
Erfüllung dieses Wunsches abgesehen werden, weil von
anderen Seite» Bedenken erhoben worden sind . Falls diese
Bedeuten an maßgebender Stelle durchschlagen sollte » ,
wird natürlich ein späterer Termin in 'Aussicht genommen
werden.

Zu Gunsten der Kanalvorlage findet in Ber¬
lin am nächsten Sonntag eine vom 1 . Vorsitzenden des Zcn-
tral -Vercins für .Hebung der deutschen Fluß - und Kanal-
schifiahrt . Geh . Reg .-Rat Wittich und vielen anderen
Herren einberufcne Versammlung statt.

— Tie wiederholt angekündigre Bram , tw ein¬
st euervorlage geht , wie der „N . A . Z ." mitgeteilt
wird , in nächster Zeit dem Reichstage zu.

— Namens der deutschenGoethe Kunde hat der
Verein Berlin die Peiiiion an de» Reichstag gerichtet:
„ Das hohe -Haus wolle beschließen , daß die Theater«
zcnsur durch rcichsgcsetzliche Bestimmung beseitigt
werde.

— Tic Korrespondenz des Handelsvertrags-
Vereins schreibt in ihrer letzten Nummer : Wie man in
London wissen will, hätten zwischen dem Reichskanzler
Grasen Bülow und der deutschen konservativen
Partei Verständigungen über den kün ' tigcn Ge-
trcidezoll slattgejunden. wonach ein Marimalzoll von
7 Mk . und ein Minimalzoll von 5 Mk . eingesührt werden
soll . Als Entgelt sür die Erhöhung des Verrragszotles, bei
welchem in erster Linie an Rußland gedacht wird, soll eine
Reduktion der deutschen Frachtsätze aus kohlen und Petro¬
leum den russischen Provenienzen gewährt werden, um
diesen Ariikeln den Wettbewerb mit der amerikanischen
Konlurrenz zu erleichrern . An und sür sich klingt die Nach¬
richt nicht unglaubwürdig ; sie wird cs aber durch die eng¬
lische Duelle, der sie entstammt.

Militärisches.
lieber die beabsichtigte Neu - Uniform iernng

der Armee wird dem „B . L . A.
" noch Folgendes mitge«

teilt : Das graubraune Tuch, welches das bisherige blaue
des Rockes ersetzen soll , wird auch sür die Beinkleiderver¬
wendet ; die gleiche Farbe hat auch der Stoff der Mütze . Tie
Koppel wird aus braunem Leder gefertigt, da ) Koppelschloß
aus blankem Metall kommt in Fortfall , und wird durch
eine dunkelfarbige Schnalle crsegt. Ter Helm hat nicht
mehr schwarzes , blankes Leder , sondern cchält eine ähn¬
liche Farbe wie das Tuch. Tas besonders Charakteristische
an der neuen Uniform ist die Ausschaltung jedweden
blinkende » Gegenstandes an der Bekleidung . Von
Kopf bis zu Fuß erscheint der Soldat fortan in nahezu
gleicher , möglichst unausfälliger Färbung . Von der bevor¬
stehenden Acndcrung in der Uniformierung der Truppen
sind die Betleidungsümter bereits in Kenntnis gesetzt, um

am 4. Juni desselben Jahres begann die Ausarbeitung , die
bisweilen stockte , und am 9. Juni 1800 war das Werk voll¬
endet . Tie erste Ausführung fand bereits fünf Tage darauf
am 14 . Juni in Weimar statt, nachdem Schiller ini letzten
Aufzug noch einige auf den katholischen Ritus bezügliche
Acnderungen vorgcnommen hatte.

Schiller selbst schreibt in einem Briefe, er habe nicht
etwa für seine Heldin eine weiche Stimmung wecken
wollen; und doch ist Maria eigentlich das ganze Stück
hindurch eine Büßerin, deren Schuld allerdings vor Beginn
der .Handlung liegt. Meisterhaft ist die sehr schwierige , weit
zurückreichcnde Exposition , die sich , immer in Handlung
»mgesctzt, bis weit in das Stück hincinzieht. Technisch
meistcrhast sind besonders der zweite und vierte Akt, wäh¬
rend der fünfte, abgesehen von den Szenen, in denen Elisa¬
beth auftritt , zur Handlung nicht mehr nötig ist. Unsere
Tarnen werden ihn aber ungern missen wolle », weit es
sich gar so schön in ihm weinen läßt.

Mit der Historie , wurde uns in der Schule gelehrt, sei
Schiller in seinem Drama „Maria Stuarr " sehr srei umge-
sprungen. Tas ist nur teilweise richtig. Allerdings hat die
historische Schottenkönigin, die am 8. Februar 1587, im
ncunzchiueii Jahr ihrer Gefangenschaft » nd im sünjund-
vicrzigstcn ihres Lebens im Schlosse Fotheringhay in
Northamptonshire hingcrichtet wurde, etwas andere Züge
tZelragcn , als die Maria Stuart in Schiller) Stück, in dem
die Handlung so strass znsammciigesabtist , daß in drei Ta¬
gen sich alles abspiclt. Aber andererseits hat gerade die
neuere Geschichtsforschung ergeben , daß Schiller seine Hel¬
din durchaus nicht übertrieben „idealisiert" hat, wie man

sich darüber auch mit den Lieferanten mS Einvernehmen
zu setzen . Indes werden zunächst sämtliche alten Vorrmc
aufgcbraucht. Es wird übrigens bestimmt versichert , daß es
sich beiden Versuchen mit der neuen Uniformierung, die
insbesondere bei de» Stainuimannschaste» der Jniamerie.
schicßschule angcstcltt werden, nickt zwie Sonnabend auch
von uns niitgcteilt) um Bcllcidungestücke sür die otz-
asiatisch en Truppen, sondern um die Ausrüstung
uns erer einheimischen La ndarmes Han del'

Hus öem Ärobvenoaium.
» er » a- druS »» lerer »ü K» r?e1»»n »e» »,e:- erk »er ' etene» Lrr- , »rbenchi,

tß »" r »nr ; eua » er Qu«4«nsnaa - , er ^ a : : r'- Niuerlungenu» d Srrich.,
» der lokale Svrkom « »,^ « fto » der Aeraknoa fter» » «>. —rr . - .

Oldenburg. 21 . Januar.
* Vom Hofe . Zur Hochzeit der Königin Wilhelmina

der Niederlande wird I . H . die Herzogin Sophie Char¬
lotte im Haag erwartet.

TaS Befinden Sr K. H . deS Größt,erzogS soll dem
Vernehmen nach auch weiterhin den Umständen entsprechend
befriedigend sei» .' Writcre Lrde »overleihl»l .l;cn zmn krdcnsfcfte.
An Offiziere usw . bei oldenbnrgrschcn Regimentern:
Freiherr von Stenglin, Oberst » nd Kommandeur des
oldenlmrgischen Infanterie - Regiments Nr. 91 , erhielt den
Roten Adlcrorden 3 . Klasse mit der Schleife ; von Fetter,
Generalmajor » nd Kommandenr der 37 . Infanterie-Brigade,
den königlichen Kroncnorden 2 . Klasse mit dem Stern . An
Offiziere , die ehemals oldcnburgische» Truppen¬
teilen an gehört cn : von Massow , General der Kavallerie
und kominandicrcudcr General deS 9 . Armeekorps , das Groß-
krcuz deS Roten Adlerordcns mit Eichenlaub ; von Stephani.
Generalleutnant und Kommandeur der 1l . Tivision , von
Brannschweig, Generalleutnant nnd Kommandeur der
10 . Tivision , den Stern zmn Roten Adlerorden 2 . Klaiie
mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe ; von Brause,
Generalmajornnd Kommandclir der 11 . Feldartillerie-Brigade,
von Kleist , Generalmajor und Kommandenr 29 . Infanterie-
Brigade, den Roten Adlerordcn 2 . Klasse mit Eichenlaub.
Kindt , Kapitän zu Sec, von Voigts - Rhetz, Oberst und
Kommandenr des 2 . hessischen Infanterie- Regiments Nr. 82,
Böhmer, Oberst L lu suite deS Fcldartillerie -Regiments
von Scharnhorst ( l . hannov .) Nr. 10 , den Roten Adlerorden
3 . Klasse mit Schleife ; von Schmale , Rittmeister im Dra¬
goner Regiment von Bredow ( 1 . schlesisches ) Nr . 4 , von
Harbou , Haiwtmaiin beim Stabe des Fcldartillerie -Rcgi-
ments Nr. 50, von Oven , Major im Gencralstabe der 16.
Tivision . Loemen. Major z . T . und Bczirksoffizier beim
Lcindwchrbezirk Hameln , von .Hennings , Hauptmaim im
Infanterie-Regiment -Herzog Friedrich Wilhelm von Braun-
jchwcig (vstsr.) Nr. 78 . Reichardt, Hauptmann im 4.
hannoverschen Infanterie- Regiment Nr . 164 , Sack , Haupi-
mann beim Stabe des Fcldartillerie -Regiments Nr. 26, von
Esckwege, Hauptinan » D . und Bezirksoffizier des Land-
wchrbezirks Lüneburg , von Finckb, .Hauptmann im Jnf . -Reg.
Nr . 131 , von Levetzow, Hauptmann im Infanterie-
Regiment Nr . 176 , sämtlich den Noten Adlcrorden 4 . Kl.
I ) r. Jarosch , Korpsarzt des XI . Armeekorps ; Freiherr
von Reibnitz, Oberst » nd Kommandeur des großhcrzoglich
mccklenburgi' chcn Grenadier -Regiments Nr . 87 , den königl.
.Kroncnorden 2 . Klasse ; denselben mit dem Stern v. Throta,
Generalleutnantund Rittergutsbesitzer auf Schkopau ; Kellner,
beim Stabe des Füsilier - Regiments Prinz Heinrich von
Preußen zbrandenburgischeS) Nr . 35 ; Hiepe , Oberstleutnant
z . D . und Brigadier der 10 . Gendarmerie -Brigade; Eltze,
Oberstleutnant z . T ., Kommandeur des Laudmchrbczuls
Lüneburg , den königliche» Kroncnordcn 3 . Klaffe ; Plaue,
Militär- Jntendaiiturrat bei der Intendantur des 10 . Armee¬
korps , den Roten Adlcrorden 4 . Klasse ; Brau » , Magazin-
vorarbcilcr leim Proviantamt in Oldenburg , das allgemeine
Ehrenzeichen.

* In den erblichen Adolstmid erhoben wurden
gelegentlich der 200-Jahrfcicr nachfolgende Offiziere : Kühne.
Oberstleutnant und Kommandenr des in Stendal stehenden
niagdcburgischcn Husarcn -Reziments Nr . 10 , ehemals Offizier
im oldenburgischcn Tragoncr- Negiment Nr. 19 ; Human » ,
Oberstleutnant a . D. in Oldenburg , früher Kommandeur der
1 . Abteilung des Feldartilleric -RegimentS Nr. 26.

immer schlankweg behauptet. Gerdes schreibt in seiner „Ge¬
schichte der Königin Maria Stuart " , Gotha 1885. p . 380:
„ . . . Ter Fleiß zahlreicher Forscher har . . . das Bild der
Schottenköniginschöner und glänzender wiederher-
gestellt , als selbst der prophetische Geist des großen dcut-
sehen Tichters cs gestaltet hat." Ein Tugendengel ist Maria
bei Schiller ja auch durchaus nicht:

„Ten König , meinen Gatten ließ ich morden.
Und dem Verführer schenkt ich Herz und Hand — "

sagt Maria z . B. in der Beichte V, 7. und ihre tiefe
Zerknirschung zeigt uns , das, cs ihr ernst ist mit der Reue.
Ihre Sünden waren eigentlich nur die Folge jugendlicher
Thorheit. An dem Verbrechen , wegen dessen sie zum Tode
verurteilt wird, ist , ie vollkommen unschuldig . Ihr Anteil
an Babingtons und Parrys Hochverrat ist eine Erfindung
falscher Zeugen , der Ti -ner Kurl und Nau. Tagegen be¬
zaubert ihr Liebreiz alle, die mit ihr in Berührung kom¬
men . Er bezaubert Mortimer , der für sie einen Anschlag
auk Elisabeth wagt ; er bezaubert Leiccstcr . der sich vo» der
alternden Elisabeth ab und Maria zuweudet; er hat viele
andere bezaubert, von denen ivir nur hören.

Maria hat im Ausang des Schillcrschcn Stückes mit
dem Leben durchaus noch nicht abgeschlossen . Haß , Liebe,
weltliche Lust sind aus ihrem Innern noch nicht verschwun¬
den, das zeigt sich deutlich bei dem Zusammentreffenmit
Elisabeth im Park. Schon der Gedanke an die Freiheit
macht Maria im Kops wirbeln ; das lebensfreudige Weib
in ihr erwacht ; in hinreißenden Versen macht sic ihren Ge¬
fühlen Lust . Als dann Elisabeth erscheint , sühlt sie, daß sie
vor diesem Weib sich niemals demütigen kann , und der
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- Militärische Persoualieu . ») Beförderungen i
Varnholz . Lcutiianl der Reserve de- Feld -Artillcric-
;llcgimc >its Nr . 02 ( Landwchrbezirk IV Berlin ), zum Ober - !
Icumant befördert , von »kühne , Oberstleutnant , beauftragt
nur der Führung des magdcburgischc » Husaren Regiments !
Nr - 10 , zum Kommandeur dieses Regiments ernannt . Der¬
selbe gehörte früher de » 19 . Dragonern an . Rüder,
Hauptuianli des niedcrrhciuischen Füsilier -NcgnnciitS Nr . 3t »,
unter Beförderung zum überzähligen Major dem Regiment
aggregiert , Tichart von Sichartshoss . Oberleutnant im
2 . hannoversche » Feld - Arnllcrie -Ncgimcut Nr . 26 . ein Patent
seines Dienstgrades verliehen . Groschupj , Fähnrich in
demselben Regiment , zum Leutnant befördert . Minsen,
Unterarzt der Reserve ( Landwehr 1 Oldenburg ) , znm Assistenz¬
arzt befördert. lr) Versetzungen von Feuerwerks
osfizieren . Bock , Fencrwerkölcutnant bei der Komma»
dantur des Truppenübungsplatzes in Munster , zum Artillerie-
Depot in Jüterbog , Sperka , FcucrwcrkSlcntnaut beim ge¬
nannte» Artillerie - Depot , zur Kommandantur des Truppen¬
übungsplatzes in Munster versetzt . c ) AbjchicdSbe-
willigungen pp . von Duisburg , Oberst a . D ., zuletzt
Brigadier der 1t ». Gendarmerie -Brigade , unter Erteilung der
Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des 5 . west¬
fälischen Infanterie - Regiments Nr . 53 , mit seiner Pension
zur Disposition gestellt . Reuter , Hauptmann z . D , zuletzt
Batterie -Chef im 2 . hannoverschen Feld - Artillcrie - Regiment
k»tr . 26 , mit seiner Pension und der RegimentSnuisorm der
Abschied bewilligt.

o» Ordenssache . Gelegentlich des preußischen OrdcuS-
scsteS am 18 . Januar wurden mit dem Roten Adlcrordcn
4. Klasse dekoriert der Postrat Hielscher ( früher in Olden¬
burg ) in Hamburg und der Posldirektor Hampe in Melle.

// Postpersonalien . Ter Postassistcm Fimmen ist
ron Leer nach Oldenburg . Sander von Oldenburg nach
Luigcn , Stecnkcn von Oldenburg nach Pewsum versetzt.

* Nnser Landsmann Müller vom Tiel in Döt
lingcn hat ein Porträt von .Hermann Allmers radiert,
das ein Buch von Prof . Or . Bräutigam - Bremen schmücken
soll. Dasselbe erscheint zum 80 . Geburtstag des greisen
Marschendichters bei Lattmann in Goslar.

* Den 8V . Geburtstag unseres MarschendichterS
H . Allmers ( II . Februar ) begeht der bremcrhavencr
Gesangverein durch ein Konzert am 10 . Februar , worin
mehrere auf Allmcrsjchc Texte komponierte Lieder gesungen
werden , u . a . das wirkungsvolle „ Haidcnncht " von
schrader , daS hier gelegentlich des Sängerfcstes der nord-
westdeutschen Liedertafeln zum ersten Mal von dcm Schradcr-
schen braunschweigcr Verein gesungen und später in den
Konzerten unseres „ Liedcrkranz "

zu Gehör gebracht wurde.
TaS Baritonsolo darin , das hier von Ad . Stammer vorge¬
tragen wurde , singt in Bremerhaven Fritz Friedrichs , der
auch bei uns bekannte berühmte Baritonist ; außerdem trägt
er eine Reihe Lieder vor . Auf dem Programm stehen » och
einige Allmerssche Kompositionen ( „ Rudclsburg "

,
„Friesensang "

, „Zigcunerlied " ), so daß das Ganze eine rechte
AUmcrsseier wird , an der des frühen Anfangs wegen auch
Besucher aus der Umgegend teilnchmcn können.

' Der Eeemannspaftor Büttner , der hier durch
seine warmherzigen Predigten und seine Fürsorge für uuscrc
Seeleute bekannt ist , wurde zum Inspektor der inneren Mission
in Bremen ernannt.

' Handwerkskammer . Die 4 . ordentliche Dollver-
sarnmlung der Kammer ist auf Montag , den 28 . Januar,
vormittags 10 Uhr , einberufcn . Tie Versammlung , wozu die
Mitglieder der Handwerkskammer sowie die Mitglieder des
Gesellenausschusses geladen sind , findet im Gildesaal
des Landesgewerbcmuseums zu Oldenburg statt . Zur Be¬
ratung stehen die rückständigen Punkte der Tagesordnung der
3 . ordentlichen Versammlung.

^ Das Kürassier -Regiment von Driesen ( west¬
fälisches Rr . 4 ) dessen langjähriger Chef der verstorbene
Größt,erzog Nicolaus Friedrich Peter war , hat in der
Person des Prinzen Emanuel von Italien , Herzog von
Aosta , der aus Anlaß der Feier dcS 200jährige » Gedenk¬
tags der Erhebung Preußens zum Königreich in Berlin
weilte, einen neuen Chef erhalten.

Tämon in ihr bricht los . Ter Triumph , die verhaßte Geg¬
nerin , das erbärmliche Weib niedergeschinettert zu haben,
deucht ihr so köstlich , daß sie schwindelnd vor Entzücken an
die Brust ihrer Amme sinkt . Tiefe wenig christlichen Ge»
suhle erfahren später ihre Läuterung ; still und gefaßt
geht sie in den Tod , der ihr als Sühne für vergangene
Schuld erscheint.

Es ist der allerelementarsre , glücklicher Weise nicht
ost mehr vorkommende Fehler der Maria Ctuart -Tarstclle-
rinnen , diese Gestalt ins Sentimentale , ins Rührselige hcr-
abzuzichen . Frl . Bromowsky verfiel gestern in ihn
und wurde deshalb der Tichtung nicht ge-
recht. Es fehlte durchweg der große , heroische Ton , auf den
die Stuart gestimmt sein muß ; sie war lieblich , niedlich,
rührend , säst naiv ; zeigte ober in der Oiartcnsccne keine
Spur von hinreißender Leidenschaft und dämonischem We¬
sen. TaS , Spiel der Künstlerin war auch ungleich . Wäh¬
rend sie z . B . bei der Auseinandersetzung mit Burlcigh 1,7
ihre überlegene Entrüstung recht hübsch zur Geltung brach¬
te, verfiel sie an einer Stelle in der Gartcnsccne plötzlich in
den gewöhnlichen Konversationston . I, 6 machte die Kö¬
nigin an der Stelle , wo Mortimer sagt:

„ Ich bars nicht länger säumen — Euch nicht länger
„TaS Schreckliche verbergen — "

deutlich die Geberde des Entsetzens, um gleich daraus
fortzusahren:

„Sir Mortimer , Ihr überrascht mich nicht.
„Erschreckt mich nicht - "

Im Gegensatz zur Maria wurde gestern dte Elisabeth
durch Frl . Winkler, nicht so sehr in der Gartcnsccne.
Vir in den Lernen de - vierten und funkten Aufzuges , von

Q Oberregiernngsrat D . Harbers -j-. In
Eutin verstarb am 18 . d . MtS der ObcrregierungSrat z . D.

Ludwig .Harbers im Alter vo » 68 Jahren . Der Verstorbene,
ei» Bruder dcS hiesigen früheren BankbircklvrS HarbcrS , war
der erste Sprecher des oldcnburgcr Turncrbundes
und wurde als solcher in der Hauptversammlung vom 22.
Scpt . 1860 neben Braungardt als Turnwart . Strack ( f)
als Sprechcrammaun , Rohde ( f > als Schristwart und Prop-
ping als Kasscwart i » de » Turnrat gewählt . HarbcrS'
späterer 'Nachfolger als Sprecher war der derzeitige Acccsjist
Nud . Bcrndt, jetzt Tirckior der Magdeburger Fcuervcr
sichcrungSgcscllschast , dem als Dritter der jetzt noch daS Amt
imichabeiidc Bankdireltor Propping folgte-

* J » i vAfü Bauer ist der Betrieb nicht wieder aus¬
genommen worden , da die Telgcsche Konkursmasse , die den
elektrischen Strom für Licht und Heizung zu liefern hatte,
die Abgabe desselben , wie berichtet , euislcllte und auch aus
wiederholte Aussordcnnig denselben zu liefern sich weigerte . Ta
das Haus aber aus den elektrische » Strom angewiesen ist . so mußte
der ganze Betrieb aussctzen . Von dem Besitzer des Lokals
ist sogleich Beschwerde eingelegt , worüber heute Morgen
Termin onstand . Aus den Ausgang der Sache darf man
gespannt sein.

* Die grosihcr .zogliche Pacht Lensahn , die im
Winterhafen liegt , neigte sich heute Morgen aus die
Seite , da auf der eine » Seite infolge Frostes
ein Ausflußrohr leck gesprungen und Wasser cin-
gcdrnugcu war . Tic Feuerwehr , die schleunigst requiriert
wurde , pumpte den Dampfer schnell wieder flott , sodaß um
Mittag schon aller Schade » beseitigt war.

* Die regelrechte Ltrasietircinignng tritt von
morgen ab , nun die Straßen wieder schnce - und eisfrei sind,
wieder in Kraft.

* Tas Tauwetter , das Sonnabend » ach bcinaheDdrci-
wöchigcr strenger Frostzcit ciutrat , hat das Eis schnell un¬
tauglich zum Lausen gemacht und allerhand eissporllichc Ver¬
anstaltungen , die auf de» gestrigen Sonntag verlegt waren,
verhindert . So war auch eine Schlittschnhtour nach Holland
geplant , an der sich eine Anzahl tüchtiger Läufer beteiligen
wollte , die aber auch dem Wctterumschlag zum Opfer siel.' Ter 21 . Unterhalt »» ,gsabcnd , der gelter » in der
Rudelsburg stattfand , war abermals so stark besucht, daß der
große Saal bis auf de» letzten Platz besetzt war , und daß
diejenigen , die vorher kein Programm gekauft hatten , wieder
umkchren mußte » , da alles verlaust war . Privatgcichrler
Wcmpc cröffncke den Abend durch eine kleine Ansprache , in
welcher er der Zweihundertjahrfeier Preußens gedachte und
im 'Namen des 'Ausschusses für das zahlreiche Erscheinen dcS
Publikums dankte . Nach dem gemeinschaftlichen Liede
„ Strömt herbei , ihr Dölkcrscharen ", erfreute Herr Schmidt,
welcher durch Herrn Cteinkamp auf dem .Klavier » nd durch
Herrn Tose auf der Violine begleitet wurde , die Anwesenden
durch sein Spiel auf dem Xylophon . Ter Oldenburger
Turnerbund produzierte sich mit interessanten Clabübuugcn
und schwierigen Uebungcn am Reck, welche sehr exakt aus-
gesührt wurden . Tas Hauptinteresse des Abends bildete jedoch
der Vortrag des Prioatgelehrten Wcmpe über die pariser
Weltausstellung . In einer ungefähr zweistündigen Rede führte
er unter Zuhilfenahme von Lichtbildern die Zuhörer , die
wahrlich nicht mit Beifall kargten , durch die Ausstellungen
der verschiedenen Staaten . Einen großen Anklang fand auch
der Tanzrcigcn , welcher von 12 Mitgliedern der . Damen»
Abteilung des Oldenburger Turnerbundes" aus-
geführt wurde . Herr Dose trug nach dem Turnen des
Oldenburger Tnrnerbundes zwei wirkungsvolle Stücke auf der
Violine vor ; er wurde von Herrn Stein kamp auf dem
Klavier begleitet . Nachdem noch der Lehrer G Rnsclcr
zwei längere Gedichte , ebenso wie seine Vorgänger unter dem
Beifall der Hörer , vorgetragen hatte , schloß der sehr genuß¬
reiche Abend mit dem gemeinschaftlichen Liede „ Im Krug z» m
grünen Kranze " . Tcm Ausschuß und den Mitwirkcndcn sei
auch diesmal der Tank des Publikums für den genußreichen
Abend ausgcdrückt.

* Der Bazar zum Besten des Evangelischen
Kranlcnhauses am 15 .— 17 . Februar beschäftigt unsere Ta-
incn bereits ausgiebig . Fast täglich finden Sitzungen statt
zur Beratung der tausenderlei Angelegenheiten , die oie
unisangreiche Bcranstaltnng mit sich bringt . Erfreulicher¬
weise stieße » die Gaben und Beiträge reichlich ; trotzdem
ist natürlich auch die geringste Beisteuer auch scrncrtzin

denen leider einiges gestrichen war , ganz vorzüglich re¬
präsentiert . Eine Meisterlcistung war der Monolog der
Elisabeth IV , 10 . Ta wuchs das widerwärtige Weib zu
einer wahrhaft grandiosen dämonischen Persönlichkeit.
Auch .Herrn Opel, der den Mortimer gab , ist cs hoch an-
znrcchncn , daß er den gewöhnlichen Fehler der Mortimcr-
darstcller geschickt vermied und nicht nur dem glühende»
Liebhaber , sondern auch dem doppelzüngigen Intriganten
gerecht wurde . Tie wenig dankbare Rolle deö Letccstcr
war bei .Herrn Bischofs in guten Händen . Er gab nicht
nur den große » , schöne » Mann und Liebhaber
der Königin Elisabeth , sondern deutete auch
den Intriganten wenigstens an . Vielleicht hätte daS Per¬
fide und Brutale seines WcscnS noch mehr betont werden
können . Herrn Barnstedt als Burleigh fehlte die „ Gewalt
des Mundes " ( l , 7) ; er war ein lauernder Ränkeschmied und
soll doch etwas vom Diplomaten an sich haben . Herr Hede-
berg als Pauket trug viel zu dick aus und wurde dadurch
bisweilen zum unwirschen Poltrian . Sehr maßvoll und doch
wirksam gab Herr Ebert den Tavison . Auch die übrigen
Tarstcller boten z. T . recht hübsche Leistungen.

Zum Schluß eine Bitte an die Thcaterlcitnng : intensivere
Pflege des klassischcn Rcpcrtoirs . Unsere vorhandenen Kräfte
werden auch aus diesem Gebiete sicher etwas zu Stande
bringen . Man muß ihnen nur Gelegenheit bieten , sich über-
Haupt zu zeigen . Mißlingt der Versuch , so werden olle Be-
tciligtcn eine Lehre für die Zukunft ans ihm ziehen . Bislang
fehlt aber an vielen Stellen jedes Urteil . Sich ein solches zu
bilden , ist schließlich des Publikum - gutes Recht.

kckolf Ke » i

willkommen . Die Vorbereitungen sind augenblicklich sask
alle getroffen , und zwar unter gewissenhafter Berücksich¬
tigung der I8 !>8 gemachten Erfahrungen . Somit ist einen»
allseitig befriedigende » Verlauf entgegen z » sehen , der
den Veranstaltern Freude »nacht , den Besuchern Besriedi-
gung gewährt und dein Zwecke reiche Erfüllung bringt.
Wir werden über alle weitere » Einzelheiten im Lause der
nächsten Worbe » rechizritig und anssulirticti berichten.

* Dir :s Mllliouenaiil ihr dcr Ltadt Oldenburg
ist nahczu dreifach überzeichnet worden , ein erfreuliches Zeichen
jür uttjcrn Kredit und für die Flüssigkeit de» Geldes.

' In der letzten Sitzung des Ausschüsse «» für » Schul-
museuin ( Wallstraße hier ) , war »laincnltich über den Gebrauch
der Projektionsapparate die Rede und über ihre befriedigen¬
de Benutzung »m Lande . ES wurde dem Wunsche Ausdruck
gegeben , daß der Apparat ünmcr »» ehr Verwendnng in der
Schule zur Beranschaulichuiig des Unterrichtsstoffes finden möge.

k> 'Auf Bcranlassuiig des Oldciib . LandcSverrinS
vom roten Kreuz findet in diesem Jahre wieder
jür Mitglieder des oldenburger TurnerönndeS und der
Tnrnerseuerwehr ein Kursus im Samariter- rcsp.
Kr a n k e » t r ä g c r d i e n st statt. n » i im Falte eine » krie-
acs den hiesige » freiwilligen kranlenträg . rdienst organi¬
sieren zu tönnen , d . h . , daß Genannte Venvunoeie und
kraule vom Bahnlios zum Lazarett tragen , beziv . begleiten
könne » . Tie in Aussicht genommenen Vorträge werden
vom Oberarzt des vldcnburgischeii Jnfanterie - RegiinenlS
Nr . 91 , Tr . Becker, gehalten , und der erste findet TienS-
tag , den 22 . Jan » . , abends 9 tllir in Papes Resianralion
(oben , statt . Man darf wohl hoffen , daß sich in » Interesse
der guten , vaterländischen Sache viele Teilnehmer dazu
einsiiiden werden.

< 2 . OldenburgischeS Gauturiifest . Zur Abhaltung eines
in diesem Sommer stalliindende » 2 . old >» bnrgischen Gan-
lurnjestcs habe » sich in lebtcr Stunde noch die Nackiba»
vereiuc Tonncrschivee , Nadorst und Bürgersetde bereit cr-
Ilärt , und ist zur Beschlußfassung hierüber ans nächsten
Sonntag , nachmittags t Uhr , in Papes Gasthaus ein Gau¬
turntag cinbernsen worden . Es soll beabsichtigt werden-
das § ch a u l n r n e n ans dcr in Toiincrscbw .' c bclegenen
Radsal rbahn . die sich Iiierz » vorzüglich eignet , abznhaltcn.' Für und wider das Tiakoiiissenhaus . lieber dieses
Thema hielt Pastor Allihn gestern 'Abend einen Vortrag in
dcr Lambertikirchc unter Ziigrundcleguiig dcS Bibclwortcs:
„ Tie Liebe Ehristi dringet uns also . " Zunächst sprach er über
den Unterschied , welcher zwischen den Diakonissen und den
Schwestern vom Roten Kreuz , den Erika Schwestern »isw . be¬
stände . Tic crstcren verfolgen im Gegensatz zu den letzteren
neben dcr sclbstverleugiinngsvollen Arbeit der Kranlcnpslcge
noch ein besonderes Ziel , nämlich das dcr Scclcupslcge , da die
Diakonisse » im Dienste dcr Kirche stehen und sich somit von
den Gruudsätzcu derselben leiten lassen . Im zweiten Teile
seines Vortrages sprach Redner über die maiichcrlei Bedenken,
die gegen daS Tiakonisscnhans erhoben würden . Er widerlegie
alle Vorurteile in klarer , gründlicher Weise , und inanckicr Zu¬
hörer , der bis dahin noch Gegner des TiakonisscnhauseS war.
wird die Sache jedenfalls in etwas anderem Lichte betrachten.
Nachdem er noch die äußeren und inneren Herrlichkeiten des
Bernss hcrvorgehobcn hatte , schloß er mit dem Wunsch , daß
die Zahl dcr Tiakonisse » bald größer werde » möge.* *

n . Ohmstede , 20 . Jan . In der letzten in SicbclS Gast¬
hanse stattgcfundencn Gemeind erat ssitzung wurde fol¬
gendes verhandelt : Tic in dcr Gcincindcratsivahl am 28 . No¬
vember v . I . neiigeivähltcn Mitglieder des diesigen
Gcmcindcrats : Heyne - Toiinerschivce , Rosenbolnn - Nadorst,
Klccn - Tonncrschrvce , Gräpcr -Bornhorst , Witlcrs -Nadorst und
Atbcrs -Nadorsl , wurden vom Gemeindevorsteher verpflichtet
und in ihr Amt ciiigcführt . Tic wicdcrgcwahltcn Mitglieder:
Borgmaim -Toiincrschrrcc , HelmS -Nadorst und Freels - Ohmstede
wurden aus ihre frühere Verpflichtung hingewicscii . Als Bei¬
geordneter des Gcineindcvorstchcrs wurde daS Gc-
meinderatsmitglicd Hausmann Hinrich FrcclS - Ohmstcdc wiedcr-
gcwählt . Als Mitglieder dcr Wegloinmissioii wurden
gewählt bezw . wicdcrgcwählt : Frccts - Ohmstcde , Mcincrs -Ohm.
stcdc , HarmS - Etzhorn , Seyen Wahnbcck und Roscnbohm -Nadorst.
Ten Zählern bei dcr am I. Dezember v . I . staltgcsnndencn
Volkszählung wurde eine Vergütung ans dcr Gemcindckasse
bewilligt . Dcr Gemcindcrcit erklärte sich mit dcr Ver¬
äußerung eines WcgcrdcplackcnS zn Wahnbcck einvcr.
standen . Ter Bau der Chaussee von Ohmstede nach
Etzhorn wurde ausgcsctzt , bis dcr Bau dcr ui Aussicht ge-
nominellen Vcrbindungschanssccn Nadorst Ohmstede und
Nadorst - Donnerschwee gesichert ist . In Betreff des Baues dcr
vorgenannten Vcrbindinigschanssccn wurde eine Kommission
von sechs Gemciiideratsniitalicdern acwäklt.

Letzte Depeschen.
Krankheit der Königin von England.* London, 2 « . Jan . Aach einer Depesche auS

Oöbornc d« tthr abends liegt die Königin Bictoria
in , Sterben. Ter Tod ist nur noch eine Frage von
Stunden.

' London . 20 . Jan . Ter Prinz vo » Wale» bat sich
nach London begeben , mn dort den deutschen Kaiser zn
empfangen, dessen Ankunft am Charing Eroß Bahnhof um
6 Uhr abends erwartet wird.

5 Uhr nachm . Ter deutsche Kaiser ist in Port
Viktoria eingclrofscn . — Ter Prinz von Wales ist in London
angckomnicii.

Ter deutsche Kaiser und dcr Herzog von Eonnaught
trafen um 0 Uhr 20 Min . abends am E Häring Eroß.
Bahn Hofe ein und wurden von dem Prinzen von
Wales , dem Herzog von Jork und dem Prinzen Christian
von Schleswig Holstein empfangen . Ter Kaiser begab sich
nach dem Bnckingham - Palast.

Schwerin , 21 . Jan . Ter Herzoa - Negcnt von
Mecklenburg ist nach seiner Rückkehr ans Weimar an den
Masern crkraiikt. Ter Verlaus der Krankheit is, normal.* Weimar , 21 . Ja » . Einer amtlichen Mitteilung zu¬
folge . ist Großhcrzog W i lhclinErn st an den Masern
crkranlt

vronberg . 20 . Jan . Prinz und Prinzessin Heinrich
sowie Prinz Karl von Hessen und Prinz von Sachsen-
Meiningen sind hier cingctroffc n.- « hrrbourg , 2l . Jan . Tie 1560 TonS große britischeBark „ T r >, va n "

. aiis per Reise non Antwerpen nach Ear-
disf begriffen , kentcrte 25 Meilen von der LatketS-
gruppe entfernt . 7 Mann von dcr Besatzung sind gerettet:der Kapitän und 10 Mann werden vermißt .

^
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«tt «äijlichei
Lusvertlsuk

bis ans den letzten Nest,
wegen Ankauf neuer

Warenlager.
4 Fach reinleinene Herren

Kragen , Dtzd . 2 Mk ., hoch¬
elegante Herren > Man¬
schetten - Hemde , Stück
2 Mk., Tammetreste in
allen Farben , mehrere 100
Meter reine Seide , auf dem
Tre ' en ausgelegt, pr . Mir.
75 Pfg ., mehrere 100 hoch¬
elegante Eamen - Prome¬
nadenschuhe, Größe 35
u. 36 , Paar 2 Mk . , Winter-
Hausschuhe für Damen,
Paar 2 Mk. , einen Posten
Knaben -Anzüge , 2 Mk .,
Nilkel - Thee - undKaffee¬
kannen , vr . Stück 2 Mk .,
Nickel - Bier - Untersätze,
6 Stück sür 1 Mk. , einen
Posten reinwoll . Kleider¬
stoffe, pr. PW. 60 Pfg .,
gefütterte Herren - und

Dame « - Handschuhe,
Paar 75 Pfg ., 3 Paar sür
2 Mk. , Damen - Winter¬
hüte und Kinderhüte,
3 Stück 1 Mk., eine große
Partie Arbeitshemde,
Stück 1,25 Mk^ Moquctt-
taschen , Stück 1 Mk .,
Nictel -Dheedosen , Stück
50 Pfg . u. 1 Mk . , Winter-
Blousenhemdc , 2,00 Mk .,
reinwoll. Portieren , Fach
'4 Ml . , Doilettseise , 5
Kasten für 1 Mk. , einen
Posten bessere Korsetts,
Stück 1,50 Mk . , einenPosten
schwere Normalhemde,
spottbillig , Schlipse und
Krawatten , 3 u . 6 Stück
für 1 Mk . , einen Posten
Baby - Wäsche zu jedem
Preise , Seiden - Bänder,
5 Finger breit, pr . Meter
25 Pfg . , einen Posten echte
gestempelte Alpacca - Gtz-
und Dheelöffel und
Gabeln , pr. Ttzd. 3 Mk .,
Parfüm , 5 Flaschen für
1 Mk , Gummischuhe für
Herren in nur großen
Nummern , Paar 1,50 Mk.,
einen Posten bessereOpern¬
gläser , Stück 7 u. 8 Mk.

WamhiilS
LIi krM.

Hlvangs-
vct steige » « «ist.
Am Dienstag , deu 22.

Jan . d. I . . nachm. 4 Uhr,
gelangen i« Auktionslokal
an ber Ritterftratze hier-
felbft zur Versteigerung:
l . i» S <. ias . I Kou . incdt , 3 Tischt.

S Spiegel, 4 Stühle , 4 Näh¬
maschinen. 1 Kleiderfchrank, 2
Darenschränke . l Tresen, 2 Detti-
kows, I Schreibpult , I Regulator,

ll l Reole nebst Untetteü . 1 Tresen
und dw. Hau ? Gerätschaften.

Sin Ausfall der unter H
beuauuteu Sachen findet
nicht statt.

VIvI -
LlllL,

Gerichtsvollzieher.

ÄMWllM
in wirü - ch feinstrr OualirL : u. billig.
Bukt , Rorzunge , Karb ^Fische , leb.
Schleie 4 I« Forelle . Karpfen . Hechle
re., Kieler Sperrt . Ttzd. von 10 Ps .,
Kitte von 120 Pf . an , II » größer«,
Kitte SO Pi . 2 Kitten 170 Pf ., Aale,
Lachshermge. Schellfische. Fleck -Bück¬
linge, I» Bücklinge Stück von 5 Pf.
an in Kiste n billiger bei

n.
Fischgrofihdlg . ,

mir Bchteruftr . >8.

Geestemündev
Fisch-

handlnng.
Jeden Tag frische Seefische.
Morgen , Tienslaa . treffen lebend-

irische Angelschellfische , Tampser-
fchellfische , Rotzungen . Schollen,
Karbonadenfische und Knnrrhnhn
nir Billigste Preise.

1 ^ . ItUSltlLA,
tVatlstratze 6.

Kulhsjllgd
a« Mittwoch den 23 . Januar in
den Bornhorfter . Gtzhorner , Jp-
wrger und Bretter Mören . Ver¬
sammlung der Jäger und Treiber
mittag » I2 >/, Uhr

in Bornhorst beim Witt Zeichen,
in Moorhausen beim Witt Harm -,
in Etzhorn beim Bahnhof,
in Ipwege beim Bahnhof.

Jäger und Jaxdliebbaber laden ein
_ Tie Jagdbercchtigte « .
Geschälte Granat ,n >. , Pi : ..

Tosen , auch in 1 Pfd .-Tosen billigst.Vä81ol!s , Wltiizjtr.
Thnriug . Pstanmenmus
Rhein . Obftgelee
Rhein . Marmelade

» Flasche
t 60 Psa

VUd.
SkoU ».

Malz-Extrakt,
65 Pfg . , bei 10 Flaschen

Pfg . frei ins Hau ? .
Stall « .

Srb - wurst mu Schinken I
Erbswurst ohne Schinken /
Wrbssnpp « in Tafeln I 8t0IIS.

3 gebraucht« fast neue

WMllvWtN
2, 3 und 4 Ctr . wiegend, äußerst
billig zu verkaufen.

A ? . A . Lu »»«,
_
Habe noch täglich 15 h -.s 20 ötr.

Milch abzugrben. G . A « « e» ,
Milchbttnkrweg 22.

Rastede . Hab « eine,unge , schwer ?,
beleatt Knh zu verkaufen

« . H . Wächter.
Zn vrrkanse » eu» fast nenrt

sehr gute- «inschlis . Bett . Näherer
durch A . Parnstel,

Rechstllr. . Haare . str. 5.

kortsstriws äs»

7llts > - Lu8verIl » us§

meist«» 8porial - 6s»estitfts in

ui Seollerelse » .

l>ie kreise

Iss Isger

Vereins - und
Vergnngungs-Anzeige«.
Freitag , den st » . Ja » . , 4' /, Uhr:
Kensi'Livsl'ZammIlillg

de« Fraurnberein « znr Förderung
einer Kinderbewahranstalt

zn Osternbnrg
in der Bewahrschul« . Ter Borstnn » .

» istli övsksid so spottbillig gestallt , indem öS»
Lage«- so »oimeil wie miigiiek susvertcaukt
»ein muss , öslcsnntliek fllbro icb nur prims
vorsfdeiketo Ksröeroden von öon billigsten
di« ru öen elegsntosten.
ln fieiTSn - änrllgen , elegsnten llosen, iisrrsn-
8ommsr - u . pkintor- pslvtot» , toppen , besten,
/lrdeitor - ksröeroden, cias fieuest» in ffnaden-
4nrllgsn unö - fislvlots, bietet in sllsn Ab¬
teilungen eins grosse äuswsbl kür jects
Krüsse , aus allen denkbaren modernen
81o <fsn tiocbksin susgekubrl.
Lbeviot- u . Xsmmgsrn - 81offo. iiierin bsde
edenkslis noob grosses t.sger, wslebes
mvlorweise verlcsukt wird.
lllisnscbetten , Kragen, Vorbemöen , tiormsl-
wäseke, 8biipss, fiiite , 8trilmpfe u . 8cbirme.

Louis fiothschild.
Lodtsrustrasss 4S.

luctstill -.

findet am
27 . Mai d. Js . (Pfingsten ) und

28 . Mai d. Js.
statt.

Vs * Voi »Sl » I» ck.

iiriM - Hkni»
v«r dem

HeilijtiskW«.
Zur Feier von Kaiser» Geburtstag,

verbunden mit Stiftungsfest , finden
am Tienstag , den SV . Jnnnnr,
abend» 8 Uhr beginnend, im »Hotel
zum Lindenhof* :

tzttprtize MfiriM
(noch nie dagewesen)

mit nachfolgendem

statt.
Fremd « können eingeführt werden.

Tanzband I ^ 4.
E » ladet frmndlichst ein

Ter Vorstand.

« Km Kriegerverein
Etzhorn-

Wahnbeck.
Zur Feier de» Bebuttitag » S . M.

de» Kai ' er» am Sonntag , den LT.
Jannar:

beim Kameraden Heinrich Snnder
( Hrstnckrug).

Entree für Mitglieder 50 4 , Richt-
mügtieder I .«a, wofür freier Tan ».

Znr Abholung der Fahne ver¬
sammeln sich die Kameraden abend»
S Uhr im Vereinrlokal.

Orden , Ehren - sowie Brreinkab«
zeichen find anzulegcn.

Hierzu ladet fteu -dlichst ein
Der Borfstmd.

, Snk«tk > Lniii
LttstMr,.

Am Sonntag , den »7.
Januar d. I . zur Fe-.er von K - - ni
« cburt» : ug und SS . Sttfrungäseh-

LBallH
de, G . Alber «. Lberleehe.

Fremd « können «ingesühtt werde,
Damen frei.

Abholeu der Fahne um S Uhr «
Mufik.

Verlorene «ud nach ;»,
weisende Sachen.

Verlor « » ei« goldener Ri»,
am Frieden «Plast »Segen Be¬
lohnung adzngebe « tmder Espe»,
d Bl.

Hroßberzogt. Theater.
Treurrag , den 22 . Januar

55 . Vorstellung im Abonnement.
Tie Kreuzelfchreiber.

Bauernkomödie mit Gelang in 4 Aktes
von L . Anzengruber.

— Mufik von Müller . —
Kaffenöffnnng 7. Anfang 7 >/, Uhr.

ZLremer Sladttheater.
Tien »tag , 22. Jan . : . Minna v«

Barnhelm " .
Mittwoch , 23 . Jan . : . Tannhäulett.
Tonneretag . 24. Jan . : . gsosrn.

Montag * .

Danksagung.
Ta e» mir unmöglich 1» , allen rer-

sönlich zu danken für die herzliche
Teilnahme und die überaus großen
Kranzspenden beim Tode meines liebe,
Mannes sagen wir hiermit unser,
innigsten Tank.

Frau Sophie Helle Ww»
nebst Kindern.

Familiennachrichte».
Geburts -Anzeige.

Turch die glückliche Geburt eines
gesunden Knabe « wurden hoch er¬
steul

August Holzbnch nnd Fra»
ged . Wiebe.

„ Gasthaus znm Uglei " am Uglei-
See , den 14. Januar I90l.

Dodes -Auzeigen.
Oldenburg , 20. Jan . » SOI . Heute

Nachmittag 1 > , llhr entschlief saust
und ruhig mein lieber Man » , unser
guter Vater , Schwieger- und Groß¬
vater , der Pflastermeister Friedrich
Lichteuberg , im 64. Lebensjahr «.

Um stille Teilnahme bitten
Wilhrlmine Lichrcnberg,

geh. Spille,
und Angehörige.

Tie Beerdigung findet am Freitag,
den 25 . d . M . , vorm. 9 '/. Uhr. vom
Stcrbchause , 2 . Ehnernstr . 7 , aus statt.

Sndu >o« le«frhn » den 19 . Januar.
Heule Morgen um 6 Uhr entschlief
nach kurzer, heftiger Krankheit meine
liebe Frau , meiner fünf unmündiaen
Kinder treu sorgend« Mutter Johaua»
Kloppenburg . geb. Witte , im 4b.
Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Gerhnrd Kloppenburg.

Tie Beerdigung findet am Tonners¬
lag , den 24 . d. Mts . , nachm. 9 Uhr,
auf dem Kirchhofe in Eversten stall.

Stau besonderer Meldung
Ostrrnburg , den 19. Jan . 1901.
Heule Morgen entschlief saust nach

dreckägiger heftiger Krankheit unser«
liebe unvergeßliche Tochter und Schne¬
tter Anni im Aller von 8 Jahren,
welche » tiefbetrübt zur Anzeige bringe»

August Wentj « nebst Frau
und Kindern.

Ti « Beerdigung findet am Tiens-
tag , den 22 . Jan . , nachmittags n»
2 Uhr vom Slerbehause , Schulkr . 20.
nach dem alten ofternb . Ki rchhof statt.
We iter e F nneiltennachrichte».

Verlobt: Emma Behrman».
Uelzen, mit Hermann Uphoff,-Bingum.

Geboren: (Sohn ) H . S . Vilker.
Landschafttpolbrr . Richter , Wilhelms»
baven. Earl Tinklage , Oldenburg.
«Tochter) I . Pcnon , Leer. H . Lüpkes,
Wilhelmshaven.

Gestorben: Terhaebine Bakus,
geb . de Wall , Leer, 56 I . Ewkcfiaa
Coorde», Terheide . >8 I . Frieda
Slindt , Heppens . 5 I . Helene Kocke-
mol« , geb. Hedcmann . Oldenburg.
46 I . Frau Pastor Auguste Ramsaucr.
geb . Frerichs , Oldenburg . 64 I . Ober-
Regierungsrat z. D . Ludwig Harbers.
Eutin , SS I.

B nantworUch jür PoUttk «nd Feuilleton : vr . Ä . Heß. für den lokalen Tell : D - v. Busch, für deü Inseratenteil : P . Nadomsky , N»ratton «» r»ck »n» Verlag » 0 a B Schars i,Vl »« «d»rg
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)L .1§ 17 -rr „Nachrichten ffir Stadt und Land" vom Montag, den 81. Januar 1901

Aus dem Großherzoatum.
»«- «K« »r»- »»I«nr « tt 0r «,tn -lrkrt« »,, « « « t » ttE,, «, »» »Mir l»» u >»' !»» » >NI« nv» »« » «« »»» » ^

Oldenburg , 21. Januar-
(Fortschong d« Rotten au« dem Hauptblatte,,

O Kirchliche Neberflcht über das Jahr 1NVV.
Unter den Ereignissen des vcrslossencn Jahres , welche unsere
Landeskirche berührt haben , steht der Tod unseres Großher-
zogs Nikolaus Friedrich Peter an erster Stelle. Seine Re-
qierunqszeir. die sich säst über ein halbes Jahrhundert er¬
streckte . bedeutet für unsere Kirche einen segensreichenAbschnitt,-
unsere Generation wird seiner persönlichen Anteilnahme und
Förderung in kirchlichen Sachen noch mit Dank und Freude
gedenken. Sein Nachfolger , unser jetziger Großherzog Fried¬
rich August, hat das Kirchcnrcgimcnl angctrcten und unter
dem 18. August die Zusicherung gegeben, dasselbe der
Sicchcnversassung gemäß zum Besten der Kirche treulich auL-
üben zu wollen . Tie Urschrist dieser Zusicherung ist der
20. Landcssynode übergeben worden . — Glücklicher Weise ist
der Tod an den Geistlichen des Landes im letzten Jahre
vorüber gegangen . In den Ruhestand getreten sind 2,
PfarrerHoltermann und Axen; letzteremund dein Pfarrer
Barel mann in Großenkneten ist der Titel « Kirchenrat"
verliehen worden. — Erledigt sind 3 Psarrstclleu:
Heppens, Edewecht und Strückhausen; die
beiden elfteren durch Emeritierung , die letztere durch
Beisetzung des Pfarrers . Zwei Stellen sind bislang
wieder besetzt : Heppens durch Ernennung , Edewecht durch
Wahl . Strückhausen und Oldorf sind noch unbesetzt.
Trer Kandidaten haben das Tentamcn bestanden : Wöbcken,
stoch und Jbbeken; zum Examen hat sich keiner gemeldet. —
Organisten sind 2 gestorben, 4 in den Ruhestand getreten,
2 mit dem Ehrenzeichen erster Klasse anläßlich ihres üOjährigcn
TienstjubiläumS ausgezeichnet . 9 haben die Orgclprüsnng
bestanden . — An Legaten für kirchliche Armenpflege,
Krankenhäuser , Heidennussion u . a . sind den kirchlichen
Organen von 9 Stiftern insgesamt 13,300 Mk . überwiesen
worden . — Für die Kirchen in Ohmstede (April 25 ) und
Leersten (Juni 26 ) wurde der Grundstein gelegt ; die
Kirchen in Elisabeth sehn (Okt. 3) und Bant ( Dez. 20)
sind eingcwciht. Die Kirche in Goldenstedt feierte am
5. Juni das 50jährige Jubiläum ihres Bestehens . — Bvm
22 . Nov. bis 7. Dez . tagte in Oldenburg die 20. Landes-
jhnod e; sie nahm u . a . daS neue Dieniteinkommengesetz für
die Geistlichen an . — Zum fünften Mitglicde des Obcr-
kirchcnrats ist an Stelle des ausgcschicdcncn Landgcrichtsrats
Runde der Ministerialrat v. Finckh ernannt worden.

* ObstverwertnngSknrse für Frauen wurden vom
Landesobstgärtner Jmmel im verflossenen Jahre abgehalten
inJaderberg am 18 . und 19 . September , in Neuen¬
kruge am 24 . und 28 . Scpren,ber , in Cappeln am 12.
und13. Oktober, in Wildeshausen am 23 . und 24 . Ok¬
tober . Das « Landw . Bl . " schließt seinen Bericht darüber
wie folgt : Jedenfalls ist zu konstatiere», daß sich die zum
erstenmale im Herzogtum abgehaltenen Obstverwcrtungsknrse
für Frauen aus das beste bewährt haben und dazu beitragen
werden , den Obstbau und die Obswerwcrtung zu heben und
zu fördern.' Keine Brotvcrtcuernng l Zu der von uns gebrachten,
dem . Nordd . Volksbl. " entnommenen Notiz über die von
diesigen Bäckermeistern geplante Erhöhung der Brotpreise
lönnen wir zur Beruhigung unserer Leser Mitteilen, daß « ine

Brotverteuerung nicht geplant war, sondern daß in einer
letzthin stattgefundcncn Versammlung der Bäcker-Innung nur
der Beschluß gefaßt ist, eine Einkaufs - Genossenschaft
zu gründen.' Eine photographische Aufnahme des ausgebahrtrn
Zigcuncrkindc», das hier vor nicht langer Zeit einem
durchziehenden Trupp slarb und unter seltsamen Zeremonien
hier begraben wurde, ist bei der PhotographeniirmaAnlholz
(Hildcnbrock) am Tamm ausgestellt.' Ter ostrrnburger Turnverein rüstet sich zur
Feier seines 25jährigen Bestehens. ES werden zu
derselben die umsaiigreichslen Vorkehrungengetroffen, um
das Fest zu einem recht glanzvollen zu gestalten . Tic Feier
sinder in Dreisers Sälen zu Osternburg statt und
»wird aus drei Teilen bestehen , und zwar: Sonntag , den
3. Fcbr., nachmittags 4 Uhr : Schauturnen, abends
8,30 Uhr : Fe st ko m m crS; DicnStag, den .5 . Febr . , abends
8 Uhr : Festball Zu dem Feste werde » zahlreicheEin¬
ladungen ergehen, namentlich auch an die Vereine des
oldenburger Turngaues . Um aber auch Nichimitgliedern
Gelegenheit zu gebe» , dem F est t o m »r erö,
der diesmal als Jubiläums - Feier be¬
sonders schön geplant ist. beiwohnen zu lönnen, sollen in
beschränkter Anzahl Eiusührunge» gestattet sein , und wer¬
de » hierzu Anmeldungen in den Turnstunde» entgegcn-
genommen . In Anlast des besonderen Festes haben auch
Tarnen diesmal Zutritt zu dem Kommers. — Ter Verein
hat die Freude, noch mehrere seiner Mitglieder, die den
Verein mit gegründet habe » , noch unter sich in voller Thä-
tigkeit zu sehen , ja , drei derselben wirken schon seit langen
Jahren bezw . von Anfang an und auch »och gegenwärtig
mit großem Interesse als Vorstandsmitglieder für den
Verein . Auch eine Reihe von Turnsrennden gehört dem
Verein schon seit 1876 ununterbrochen bis ans den beutigcn
Tag an . Tcm seltenen Feste wird allseitig reges Interesse
cntgcgengebracht, und wctteiscrt die frohe Turnerschar jept
in dem Bestrebe » , daö Fest zu einem recht schöne» zu ge¬
stalten.

* Allgemeiner deutscher Versicherung- - Verein in
Stuttgart . Im Monat November 1900 wurden 1260
Schadcnfnlle reguliert . Davon entfielen aus die Haftpflicht¬
versicherung 666 Fälle , und zwar 358 wegen Körperverletzung
und 308 wegen Sachbeschädigung : auf die Unfallversicherung
555 Fälle , von denen 2 eine teilweise Invalidität der Ver¬
letzten zur Folge hatte ». Von den Mitgliedern der Kapital-
vcrsichcrmig für den Todesfall sind 59 in diesem Monat ge¬
storben. Neu abgeschlossen wurden im Monat November
6783 Versicherungen. Von den vor dem l . September 1900
augemcldcten Schäden der Unfallversicherung linkl . der Todes-
n»d Jnvaliditätsfällc) sind nur 186 noch in Behandlung.- »

. Osternburg , 20 . Jan . Ter Krieger - Verein
hielt Sonntag , de» 13. d . M . , seine ordentlicheGeneral-
Versammlung ab , welche von 77 Kameraden besucht
war Ter erste Vorsitzende erstattete zunächst den Jah¬
resbericht pro 1900. Nach demselben bestand der Ver¬
ein ain 1 . Januar er . aus 303 Kamerad:» , 7 Ehrenmit¬
gliedern und einem Vcreinssreimd. Im Jahresbericht
wurden sämtliche wichtige Vereinsbeschlüssc w . mit kurzen
Worten erwähnt ; der Vorsitzende schloß denselben inil c>
nein Hoch ans Kaiser und Reich , Grvßherzog und Vater¬
land, in welches die Versammlung srcudigst cinstimmte.
Ausgenommen wurden vier Kameraden. In den Vorstand
wurden wiedcrgewahlt: Als l . Vorsitzender : Kaniman»
M. HilSberg, als Jnvcntarverwalkcr Tischler E V o 17.
als Bibliothekar Kamerad F . Wählers. Neugewählt
wurde als 2. Schriftführer Ausseher Lange. In den Aus¬
schuß wurde» wiedcrgcwählt: Kameraden Setzen , Beucr-
mann, Schröder, D . Metzer , Ang . Kramer, T . Wichmann,

Brandt , und nengelvählt Joh . Frühling und Taddickeik.
Al- 1 . Vergnügungsdirektor wurde gewählt: Joh . Frühling
und als 2. »amcrad Rehme Ter am Sonntag , den - 7.
Januar , anläßlich Kaisers Geburtstag stattsindende Fest¬
ball soll um 6 Nl »r beginnen. Eintrittskarten hierzu sind
bei folgenden Kameraden zu haben : M . HilSberg, Gerlz-
Brandt . Wirt Hv Lange, Reiß, Rehme . Job . Frübling . Diedr.
Wichmann , Friedr . Schröder, Brunken. Arnold, Earl Weder,
Elimar AlberS , und beim Bolen .Herin . Hartmann . ES
wurde ferner beschlossen, am Loiintaa . den 10. März einen
Gesellschaslüabrnd zu veranstalten. Ein weiterer
Punkt, Statutenänderung belr. wurde von der Tagesord¬
nung obacsetzt . Tie nächste Generalversammlung ist aus
den 10 . Februar im Bcreinslokal „Schützenhos zur Wun¬
derburg' ' angesrtzt.' Gversten, 20. Jan . Das auf gestern Nachmittag am
gekündigte Besen wett werfen fand trotz ungünstiger
Witterung unter zahlreicher Beteiligung statt . Schon lange
vorher halteil sich zahlreiche Zuschauer eiliges,inden, um dieses
sonderbare Volksspiel mit anzuscbe» . Punkt 3 Uhr hatten sich
die beiden gegenüberstehenden Parteien, Knblmann -Eversten
n»d Erlassen - HundSinühlcn , welche je 3 Werfer gestellt
hatten , vor Kuhlmanns Wirtshaus ausgestellt . Anfänglich
hatte die hundsmühlcr Partei einen ziemlichen Vorsprung ge¬
wonnen , mußte jedoch schließlich mit 4 Wurf zurück der
Gegenpartei unterliegen . Das Wettobjekt wurde nach Schluß
de« Wersens in Kuhlmanns Wirtshaus von den Beteiligten
»nl recht gemischten Gefühlen verzehrt.

/ Butjadingen , 20 . Ian . TiebutjadingerEierverkaufr-
g en os s e » s ch ä s t hatte im Monat Dezember einen Um¬
satz von 3 20 Pfund, vergütet wurde den Genossen daS
Pfund mit 73 Psg. , ein Preis , der im genauen Verhältnis
der Stückzahl zu dem Geivicht sich aus 1,04 Mark pro
Dutzend stellt. Tie Genossenschaft , welche zur Zeit 72
Mitglieder zählt, vergütete nach Abzug sämllicher lausen¬
den Unkosten und Abschreibungen seil ihrem Bestehen doS
Pfund Eier im Monat August mit 47,5 Psg. , im September
mit 52 Psg . , im Oktober mit i >o Psg. , i „ i Rovenibcr mit 77
Vig . »nb im Tezcmbcr mit 73 Psg. , jedenfalls rin sehr
gute- Resultat bei einem TurchschmttSsatze von 8 '/«—8 >/,
Ei aus das Psund . Dem von einige » Gei . ossenschasten ge¬
machten Vorschläge , die sämtlichen oldenbnraischcn Eier-
verlaiissgenosseiiscbaste » des Herzogtums möchten sich zur
Verfolgung der gemeinsamen Interessen und zur Hebung
der Gl-iiossenscbastcnZ» einer freien Vereinigung zusam-
menschtießc » . steht man hier stzinpathisch gegenüber. Ein
Vertreter zu der in dieser Angelegenheit ans de » 25 . d. M.
nach Oldenburg geladene » Versammlung ist bereits er-
»aiinl worden. Ganz besondererWert wird hier, abgesehen
von der gemeinsame» Festsetzung der Tagespreise, auf eine
gemeinsame Regelung der den Abnehmern zu gewähren¬
den Zahlungssrist gelegt , um auch hier jede Konkurrenz in¬
nerhalb der Genossenschasten Oldenburgs anSzuschließen
und nach Mächjchk«Kt die Lieferungen gegen Barzahlung
einziisüliren . Recht lästig einpsnnde » muß es ferner wer¬
de » , daß die schon seil geraumer Zeit auch von den Ge«
sliigelziichtervereinc » angcstrebtc Eilgntbesördernng der
Eier ans de» Eisenbahnenzu den gewöhnlichen Frachtsätzen
zu dem gewünschte » Resultat bislang nicht geführt hat.
Ans die Erreichung dieses Zieles wird ebenfalls ei» beson¬
deres Augenmerk zu richten sein.

)DZ Wildcshauscn , 20 . Jan . Tie hiesige Wnrst-
fabrik, welche sich fortdauernd flotten Absatzes erfreut , ist
gezwungen, zur Deckung ihres Bedarfs fette Schweine rc . in
Wagenladungen von auswärts zu beziehe » . Um den Betrieb
auch in de, » Sommermonaten zu ermöglichen, wird demnächst
die Fabrik erweitert und mit Eismaschine und Kühlanlagen
versehen werde» . — Ter erste diesjährigeSchweinemarkl
war infolge der strengen Kälte mir mäßig mit Schweinen bc-

Thealer und Musik.
Volk - tümlichr- Konzert de - Lamberti -Kirchenchor-

unter Leitung des Musikdirektors Kühl mann v »d un¬
ter Mitwirkung des HofmusikersBeutner- hi" c (Geige)
und des Musik -Tirigenten Trohla - Brake (Orgel . )

In Hamburg und Breslau werden alljährlich mehrere
große Volkskonzerte bei freiem Eintritt oder sür den ge¬
ringen Preis von 10 Psg. veranstaltet, deren Kosten von
gemeinnützigen Vereinen und durch städtischen Zuschuß
auig- bracht werden . So weit sind wir zwar noch nicht , ob¬
gleich unsere VolkSunterhaltungsabcnde etwas AehnlichcS
bieten . Wenn aber MusikdirektorKuhlinann mit seinem
ausgezeichneten Kirchenchor am Sonnabend Abend ei»
Konzert mit zwei Jnsirumentalisten und einer ganzen Reihe
°on erstmalig aufgesührtcn Lhörcn sür 50 Psg . zn hören
ermöglichte, so ist das ebenso verdienstvoll und hätte wohl
burch zahlreicheren Besuch anerkannt werden können.

Tic Chöre boten in ihrer chronologischen Anordnung
eine llebersicht über die Entwickelung der polhphonen kirch¬
lichen Vokalmusik von Palestrina bis säst ans die Gegen¬
wart. Terartige nach einer bestimmten Idee entworfen:
Programme beleben daS Interesse und vertiefen das Ver¬
ständnis sür den betr . Musikzweig . Eine dazu mithclscnde
Neuerung ist die Bereicherungdes Programms durch aller¬
hand statistische und orientierende Angaben über di : Kom¬
ponisten. Wir erlaubten uns Hu Anfang des Winters,
diese in vielen Städten übliche Förderung des Konzert-
besncherS in seinen musithistorischen Kenntnissen auch sür
unsere AbonnementS -Konzerte als wünschenswert zu be¬
zeichnen . Ob dem Vorschläge nicht Folge gegeben ist. weil
er von dieser Seite kam — wer weiß es ? Thatsoche ist,
daß Musikdirektor Kuhlman» allein diese zeitgemäße Neu¬
rung eingesührt hat.

Ter Chor leistete in allen 7 Nummern Hervorragendes
und bot bis aus einen unschönen Einsatz des Tenors leinen

Anlaß zn Ausstellungen; rm Gegenteil, er weckte durch seine
frischcKlangschönheit , durch seinen verstnndigenVortragund
diivstimmnngsvolleWiedergabe der innerhalb de ) gen '.cin-
samen Rahmens im Charakter doch unterschiedlichen Kom¬
positionen die reinste Freude der Zuhörer. Wie sich dcr
Woküklang der in schönem Gleichmaß gehaltenen Stimmen
in den weiten Kirchcnraum hinein entwickelt , das thnt
allen musikalischen Ohren wohl und berühr : sogar die der
holden Macht der Töne verschlossenen Gemüter niigcnehi » .
Von den ausnahmslos wertvolle» Chören dürsten da « herr¬
lich gesetzte Eingangslied „Jerusalem" von Palestrina
und das von verklärtem Schmerz gesättigte „ Komm , süßer
Tod" von Scb. Bach , den beiden aus diesem Felde ganz
Große » , besonders hcrvorzuhebcn sein . Ferner waren
Gallus , Eccard , Rosen müller , Händel und
Hanptmann vertreten . Hossentlich begegnen wir diesen
auc-crwählten Kompositionen auch ferner »och.

Einen vorteilhaften Eindruck hintcrließ das Orgel¬
sviel des jungen braker Mnsikdirigcnten Drohla. E >.
begann das Konzert mit einer Passacaglia von B a lh und
fand sich darin schnell aus unserer Orgel zurecht . Wenn
Bach auch »och mehr hehre Würde , als er zuerst gab , und
einen förmlich ehernen Rhythmus verlangt, so ließen doch
die sichere Technik und die geschmackvolle Registrierung de»
tüchtigen Meister seines Instruments erkennen , der es
später in der tongcwaltigen Schlußtorcata von Hesse auch
nicht an Schwung und Begeisterung fehle » ließ, wobei die
klappernde Mechanik des Werkes leider oster nnangcnchm
störte . Eine eigenartige Gabe bot der Spieler in der Tran-
»ngsmnsik von St . SaönS. Wir Teu' schcn können uns
schwer an diese moderne Musik sür Orgel gewöhnen , aber
sic entbehrt durchaus nicht des Interesses , weit sie, wie
alle bessere französische Musik , geistvoll ist, und weil ' sie
von Herrn Trohla ausgezeichnet vorgetragcn wurde, der
überhaupt mit seinem hiesigen Tebüt zufrieden sei» kann.

Der zweite Solist , unser Hosinusikns una Onartettmit-
glied Beutner, hatte sich zwei schmierige Ausgaben ge¬
stellt . Das Andante a » S der A >mol1 Sonate von Bach sür
Violine allein ersordert einen ganze» Meister. In sci-
nrr tnnstlerischen Aussassnng , in der sich ein energischer
Zug ausprügt , und in der unmer freier werdenden tech¬
nischen Tarbictung errang der Künstler einen schönen Er¬
folg und bewies vor allein einen unverkennbaren Fort¬
schritt , namentlich auch bezüglich der ruhigen Beherrschung
seines Könnens. Das Adagio des 2. Konzerts von Spohr
bietet in Toppclgrisjen ujw. ähnliche Schwierigkeiten; auch
damit jand sich der Künstler gut ab, kleine tlncbenlieitcn
nicht gerechnet , die einer begreifliche » Befangenheit, dem
Instrument » nd der sehr rmpsindliche» Akustik zu », Teil
mit zur Last falle » .

Tie Zuhörer verließe» die Kircye nnr einem Gefühl
des Tanles gegen MusikdirektorKuhlmann, den Veranstal¬
ter und Leiter des jo befriedigend mrlonsenc» Konzertist

IV. von Liwed.

Lieder- und Tncttcnabrnd von Anna und
Eugen Hildach. Gestern , Sonntag, Abend waren
die Hildachs , die wie Wandervögeldie Welt durchziehen und
die Mensche » mit ihren Lieder » erfreuen, wieder bei nn»
cingclchrt »nd fanden oc» uasinosaal gefüllt mit einem
sie schätzenden und ihrer Kunst huldigenden Publikum, da-
sie ,» >l Bei,all empfing und oenjelben nach jeder Nummer
des reiche » Programms wärmer und anhaltender wieder¬
holte . Ter Abend gewahrte einen vielseitigen und inten¬
siven Genuß, ob sich „ un die beiden Stimmen , die frischer
den » je klangen und sich vorteilhafter als letzte- Mal
präsentierte» , z» schönem Einklang verbände», oder »8
sie einzeln Proben des deuljckien Liederschatzes darbolcn,
ob sie sich , n klassischer vollwichtigerMusik ergingen, oder
schelmische und neckische Liedchen sangen. Stets war ihnen
der Erfolg treu, den » die beiden Künstler haben Musik in
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schickt, und da fremde Händler ferngeblieben waren , konnte
sich der Handel namentlich mit Ferkeln nicht lebhaft ent¬
wickeln . es wurde kür die Alterswoche 1 .56 Mk . und mehr
gezahlt. Sehr doch »m Preise kalten sich trächtige Milchkühe,
welch « von auswärtigen Händlern h er häufig abge»
nommen werden und wofür vis 480 Mk . erzielt wurden . —
Die hiesige landwirtschaftliche Winterschule hielt
vorig« Woche ihren dritten Vortragsabend ab . der auch von
Landwirten aus der Umgegend gut besucht war . Von Schülern
wurden Vorträge über Drillkultur und stallmistbchandlung
gehalten ; an der sich daran schließendenDebatte nahmen auch
ältere Landwirte teil. Das Interesse kür diese Vortragsabende
hat erheblich zugenommen. Als schulraum sür die Winter¬
schule dient die frühere evangelische Volksschule, früheres
SliftShaus Si . Alexander . Tie Räume entsprechen in keiner
Weise den Ansprüchen, die man in der Jetztzeit stellt, sie sind
namentlich zu niedrig . Es wird daher bei zunehmender
Schülerzahl seiteiis des Amlsverbandes die Errichtung eines
geeigneten Schulhauscs sich nicht umgeben lasten , zweckmäßig
würde die- auch die Wohnräume des Schulvorsiehers mit zu
enthalten haben. Außerhalb der Stadt würde sich ein ge¬
eigneter Bauplatz unschwer finden lasten. — Ter seitens der
Stadt vor einigen Jahren an die Firma Vohwinkel in Geilen¬
kirchen verkaufte Holzbestand , 'Auesuhren' ist jetzt abge-
holzk und zum größten Dell, nachdem er von diesigen Fuhr¬
werksbesitzern hier angcfahren , mit der Bahn versandt . Vor
kurzem ist mit dem Wiederaufsorsten der abge¬
triebenen Fläche wieder begonnen worden . — TaS
zweite Abonnements - Konzert der oldenburgiscben Jn-
fanteriekapelle findet hier am 31 . Januar in D . Kolloges
Gasthof statt . — In der letzten Sitzung des Magistrats
und Stadrrats wurde über Len Bau einer Chaussee ins
benachbarte Hannoversche, sür welches zwei Projekte
vorgelcgt wurden , verhandelt . Der Sladtrar erklärte sich in
der Erwartung , daß ein erheblicher Slaatszuichnß bewilligt
werde, mit " , Majorität für den chaustecmäßigcn Ausbau des
sog . Twistringenoeges bis zur Landcsgrcnze bei Beckum. Der
erheblich bedeutenden Kosten wegen wurde das andere Projekt
abgelehnt, zumal eine erhebliche freiwillige Vorbelastung der
Förderer dieser Anlage nicht baue erzielt werden können. Ter
stadtmagiirrat wurde beauslragt . wegen der Siaatsbcihilfc
die erforderlichen Schritte zu thun . — Tie seit September
beim hiesigen Postamte eingerichtete öffentliche Fcrnkprech-
stelle wird leider bislang von den Geschäslsrrcibenden nicht
in dem Maße benutzt, wie erwarte : wurde, so daß zu fürchten
steht , daß seitens der Garanten vorläufig noch Zuschüsse an
die Postkaffe zu leisten sein werden.

* Lübeck, 19 . Jan . Ter lübccknchc Senat hat beschlossen,
von dem chm nach dem Reichsmünzengescy zustehenden
Münzrecht Gebrauch zu macken und zunächst Zehn - und
Zweimarkstücke mit dem Hoheitszeichen der freien und
Hansestadt Lübeck Herst eilen zü lasten. Tie neuen Münzen
werden demnach auf der Avcrsseile das lübcckische Wappen
mit der Umschrift . Freie und Hansestadt Lübeck ' und aus der
Reversseile Len deutschen Reichsadler tragen . Tie Prägung
selbst wird demnächst in der berliner Münze erfolgen, doch
steht der Zeitpunkt der Ausgabe noch nicht fest . Tie letzte
Prägung lübeckischer Münzen hat im Jahre 1801, also genau
vor einem Jahrhundert , stattgefundcn.- Bremen , 19. Jan . Ter hiesige Frauenerwerbs¬
und Ausbildungsverein hat einenCyklus von Vorträgen
über populäre Rechtskunde eingerichtet. Zur Teilnahme
meldeten sich zahlreiche in der Armenpflege stehende Frauen
and einige Männer.

Aus aller Welt.
Bühnengenofsenschaft.

TaS neue Kontrakt - Formularder Bühnen -Genossen-
schasl , dem die Anerkennung seitens des Bühnen -Dereins
versagt wurde , soll dennoch eingeführt werden . Das
Präsidium der Bühnen -Genoffenschafl empfiehlt allen Schau¬
spielern und eventuell auch den T i re klaren, bei Abschlüffen
von Engagements das von der Bühnengenoffenschaft ausge-
arbeitete Formular vorzuziehen und sich gegebenen Falles zu
weigern , anders lautende Formulare anzuerkennen oder doch
nur auf Grundlage dieses Formulars zu paktieren . Tie Praxis
wird natürlich erst beweisen müssen, ob die Einführung des
Fo rmulars den gewünschten Erfolg haben wird.

sich und erwarben sich durch eifrigen Fleiß , das Jncin-
anderschmiegen ihrer Stimmen und das Verweben derselben
mit der Begleitung die glückliche Fähigkeit , mit ihrer schö¬
nen Kunst an die Herzen der Hörer zu rühren . Am innig¬
sten thut sich dies künstlerische Zusammenverwachsensein
kund in Hildachs eigenen liebenswürdigen , zierlich orna¬
mentierten Kompositionen , die sie vorträgt , während er,
ein geradezu genialer Begleiter , im Klavierpart sich ihrem
Organ und ihrem sein durchgearbeiteten Vortrage aufs
genaueste onpaßt . Obgleich der ständige Alkompagncur des
Künstlerpaares , HenryPusch aus Berlin , sicherlich seine
Aufgabe korrekt löst und sich den duettierenden Stimmen,
wie dem Hildachschen Bariton eng anpaßt — das viel
poetischere , mehr mitfühlende Spiel Hildachs verrät eben
den idealeren Begleiter . Welche von den 24 Liedern sollen
wir besonders nennen , die fast alle gleichwertig waren?
Mit der Ausfassung dieses oder jenes Stückes konnte man
gewiß rechten ; aber jedes ist aus seinem Charakter her¬
aus echt künstlerisch empfunden und immer interessant.
Schumanns seltener gehörte Ballade von der roten
Hanne , der gespenstische Löwesche „ Erlkönig " und sein
eigenes wehmütigschönez „Frühling im Alter " waren wohl
seine besten Nummern , und sie sang die lief empfundene
BrahmSsche „ Maiennacht ", das erschütternde , von
BrohmS bearbeitete Volkslied „ Schwesterlcin ", zwei ge¬
haltvolle heilere plattdeutsche Lieder von Ulrich Hilde,
brondt und ihrem Manne und dessen allbekannten
,^Lenz" (als Zugabe ) und „ In meiner Heimat " mit dem
größten Erfolge . Von ihren Tuetten seien besonders das
humorvolle „Nichts " von Heuberger. „Heimatgcdan-
ken" von Cornelius und die Zugabe , Schumanns
Schlager „Am Fenster " , erwähnt . Eine erquickliche Er-
scheinung im deutschen Musikleben , das Künstlerpaar . möcy.
te ei doch das Wiederkommen nicht zu lavdniaiisichieben!

voo Üueeh.

Tod durch zu engeS Schnüren.
AuS London vom 17 . Jan . wird berichtet : Bei einer

Totenbeschau, die gestern hier stattfand , wurde zu enges
Schnüren als Todesursache an einer Frau sestgestellr.
Tie Blätter berichten darüber : . Christin » Bouker war am
S. d. M . häuslich beschäftigt, als sie plötzlich ohnmächtig wurde
und starb, bevor etwas zu ihrer Rettung unternommen werden
konnte. Tr . Tunstal , der zur Leiche berufen wurde , fand,
daß der Körper durch das zu enge Schnüren des Mieders und
der Jacke stark gepreßt war . Er nahm die Leichenschau vor
und gewann die Ueberzcugung, daß der Tod infolge Gehirn¬
schlags. herbeigefükn durch zu enges Schiürren , erfolgte. '

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom ! 3. bis 19. Januar 1901

auf dem Standesamt der Stadl Oldenburg eingetragenen
Eheschließungen, Geburten und Slerbesälle.

I Ebeschließungcir.
Effeiibabnschloffer Emil Kückens und Follcne Müller;

Assistent Arthur Rottivald und Martha Rave.
II Geburten.

Sohn des Malers Kropf ; desgl. de? Pferdehändlers
Wiechmann ; desgl . des Eisenbahnpackmeistcrs Schwerins ; desgl.
deS Schuhmachers Tiers ; desgl . des ZicgeleibesttzersTinklage;
desgl . des Musikers Broszci ^ — Tochter des Schneider¬
meisters Hoffmann ; desgl. des Schmieds Letchen ; desgl . des
Kaufmanns Turnier.

III . Sterbefälle.
Arbeiter Job . Joseph Tchomaker, 43 I . ; Eisenbahnhilfs-

arbeiter Herm . Wagner , 21 I . : Marie Sophie Kickler , 68 I . ;
Rentner Herm . Joseph Ticbr . von der Ecken , 84 I . ; Ww.
Caroline

'
Gesine Wilhelmine Schildt , geb. Ticke, 74 I . ;

Friede . Georg Ferd . Heinr . Oelsen, 1 I . ; Anna Henriette
Holtmann , 1 I . ; Fuhrivcrksbesitzer Paul Gustav Helle. 37 I . ;
Ehefrau Helene Auguste Gorhardine Kockemohr , geb. Hedc-
mann , 46 I . : Anna List, 1 I . ; Ehefrau Maria Friederike
Wilhclmina Jariy . geb. Tannen , 58 I . ; Ehefrau Theresa
Pufahl , geb. Tombrowska , 66 I . ; Ww . Auguste Charlotte
Henriette Remsauer , geb . Frerichs , 63 I . ; Johanne Louise
Witbelmine Diener , 14 Tg . ; Arbeiter Cornelius Smit , 47 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 13 . bis 19 . Januar 1901.

I . Aufgebote.
Schneidermeister Johann Hinrichs , Bloherfelde , und

Nähterin 'Anna Margarete Sophie Steinkcr , Bloherfelde;
Arbeiter Anton Bernhard Nienaber , Eversten , und Tienstmagd
Anna Auguste Martens . Oldenburg ; Arbeiter Heinrich Tiedrich
August Brüggcmann , Eversten , und Haustochter Meta Gcsine
Helene Schmidt , Peterssehn.

II . Eheschließungen.
Keine.

III . Geburten.
Tochter des Tischlergesellen Heinrich Wienhard Loschen,

Eversten ; desgl . des BahnarbcUers Johann Heinrich Siigge,
Bloh ; desgl . des Bahnarbeitcrs Johann Hermann Heinrich
Lehmkuhl, Eversten ; desgl. des HaussohnS Friedrich Gerhard
Hinrich Kayser («!ve Kaiser), Eversten ; desgl . des Arbeiters
JakobuL de Wit , Friedrichsfehn.

IV . Sterbefälle.
Ehefrau Eatbarina Gesine Wiemken geb. Janzen , Bloher¬

felde, 73 I . ; Georg Heinrich Peter Olttnanns , Wechloy,
6 Monate ; Zimmermann Johann Gerhard Biichholz, Peters¬
fehn, 78 I . ; Proprietär Heinrich Adolf Albert Wilhelm Gloy-
stein, Ofen, 47 I . ; Hermann Friedrich Karl Renker, Eversten,
1 Jahr.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternbürg vom 13 . bis 19 . d . Mts.

I . Eheschließungen.
Keine.

II Geburten.
Sobn des Händlers Carl Schwarting ; desgl . des Zimmer-

manns Joh . Stover ; desgl . des Arbeiters Georg von Kämpen,
Trielakermoor ; desgl. des Glasmachers Theodor Noll. —
Tochter des Maurers Gerd Munderloh , Trielakermoor.

III. Slerbesälle.
Sohn des Händlers Carl Schwarting , I Tag ; Tochter

des Arbeiters Aug . Wenlbe , 8 I.

Standesamtliche Nachrichten
auS der Gemeinde; Ohmstede vom 6. bis 18 . Janaur 1901.

I . Aufgebote.
Keine.

II . Eheschließungen.
Keine.

IN . Geburten.
Soh n de? Lokomotivanwärters Friedrich Christian Fuhrken

zu Donnerschwee ; desgl . deS Wirts Heinrich Wilhelm Sander zu
Wahnbeck; dcSgl. des Bäckermeisters Johann Tiedrich Hemmy-
Lltmanns zu Etzhorn ; desgl. des Arbeiters Marlin Ablers zu
Tonnerschwee ; desgh des Arbeiters Hermann Tiedrich Meyer
zu Tonnerschwcc. — Tochter des Arbeiters Eilert Georg
Steenemann zu Ipwegermoor ; deSgl. des Schuhmachermeisters
Johann Hinrich Slcenken zu Etzhorn ; desgl . des Zimmermanns
Gerhard Ahlers zu Kleinbornhorst.

IV . Slerbesälle.
Johann Heinrich Schwarting zu Nadorst , 2 Jahre alt;

Schiffrzimmerinann Gerhard Tellmers zu Klcinbornhorst, 81
Jahre alt . _

Bom Geld - und Warenmarkt.
Vom Wertpapiermarkt. Wo immer preußisch:

Herzen schlagen , wo immer Liebe zum deutschen Vater¬
land herrscht , da war am 18. Januar ein Tag deS Festes
und der patriotischen Freude . Galt es doch, den zwei-
hundertjährigen Gedenktag der Erhebung Preußens zum
Königreich zu feiern . Und was am 18. Jan . 1701 im
Schlosse zu Königsberg begonnen wurde , dar fand 170
Jahre später am Geburtstag des Königtums im Schlosse
zu Versailles seinen Abschluß durch die Errichtung des
deutschen Kaiserreichs . Es ist hier nicht der Platz , auf
die geschichtliche Bedeutung dieser Feier eiuzugehen , aber
wir lönnen nicht umhin , zu sagen , daß unser handclssland
alle Ursache hat , mit stolzer Gcnugthuung auf die hinter
unS liegende Zeit zurückzublickcn. Tenn mit der politi¬
schen Machtstellung , die Preußen und später Tentsa .land
im Rate der Völker errungen hat , ist auch seine handels¬
politische Bedeutung gestiegen , und man kann mit Recht
sagen , daß der Aufschwung der heimischen Industrie und
des Handels in de » letzten Jahrzehnten hinwicc -crum der
politischen Machtstellung TcutschlandS weiteren Vorschub

geleistet hat . Man wäre undankbar , Kenn man vlelleichk
im Hinblick aus die momentane Stockung deS Wirtschaft,
lichen Ausschwunges die Errungenschaften des deutschen
.Handels und der Industrie in den Schatten stellen wollte.
Bei den mächtigen Fortschritten , welche die technischen
Einrichtungen unserer Großindustrie von Tag zu Tag
machen , bei der hohen Intelligenz , der Thatkraft und dem
weitschauenden Blick unseres HandclsstaiideS werden obnc
Zweifel wirtschaftliche Störungen nach Möglichkeit über-
munden werden . — Auf die Einzelheiten deS Verkehrs in
der verflossenen Woche eingehend , sei bemerkt , daß aus
dem wichtigsten der VerkchrSgebiete — dem Montan-
markt — eine vertrauensvollere Stimmung nicht ein-
zukchren vermochte . Obgleich die Zukunft des Kohlen-
dergbaues selbst von Regierungskreisen als zünftig be-
zeichnet worden ist, und die Erträgnisse der großen Werke
eine namhafte Steigerung ousweisen , obgleich den Eisen¬
werken ganz bedeutende Aufträge seitens der Staatsbahnen
- ujließcn und letztere auch bei großen Submissionen j >n
Auslände Erfolge erziele » , wendet sich diesen Werte » nickt
mehr im Entferntesten die Gunst zu , die ihnen im vorigen
Jahre zu teil wurde . — Tas Nachlassen der Gelösätze —
der Privatdiskont ist in Berlin aus 3,5 Prozent , tägliches
Geld aus 2,5 Prozent zuruckgegangen — hat an der Zu-
rückhaltung der Börse wenig geändert ; lediglich dem
Markt der heimischen Anleihe» ist die Verbilli-
gung der Sätze zu statten gekommen . Ter hauptsächlichst?
Grund sür die Besserung , die dieser Markt erffahren hu.
dürste indes der glänzende Erfolg der jüngsten bundes.
staatlichen Anleihe -Emissionen bilden . Auch der Umstand,
daß in den nächsten Monaien nicht zugleich von Preußen
und dem Reich her neue 'Anleihen zu Erwarten sind , son¬
dern das Reich allein den Marli in Anspruch nehmen wird,
ist den Preisen unserer Siaatspapiere zweifellos förderlich
gewesen . — Aus dem Gebiete der srem den Renten
herrschte feste Stimmung . Besonderer Nachfrage erfreuten
sich argentinische Werte , da man die Inangriffnahme der
Vereinigung der verschiedenen Anleihen der argentinischen
Republik in baldige 'Aussicht nimmt . — Ter Verkehr in
Jndustriepapieren hat an Lebhaftigkeit noch nicht
viel gewonnen , nur Zementwertc gingen aus die Wahr¬
scheinlichkeit der Annahme der Kanalvorlage in größeren
Stimmen um . Größere Beachtung fanden auch Schüs-
sahrtsalticn , besonders auf den glänzenden Abschluß hin
die Aktien des norddeutschen Llovd.

Händel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg 21 . Jan . Kursbericht der Oldenburftische»

Evar - und Leib - Bank.
8 '/, pCt. Deutsche Reichsanleih«, abgeft, un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/, vCu tr . v ».
3vCt. de . kr.
3 ' /, vEi. Alte Oldenb. Konsuls
3'/, pCr. Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 vCn tv . do . . . . .
4 pCt. Schuldverschrribz . der Jaatk. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . .

4 pCt. abzestcmpelie do . do.
3 rC:. Oldenb. Vramren-Lnleibe . .
3 V, pCi. Dreußi'che konsolidierte Anleihe , sögest .,

unkündbar bis 1905
3 " , dCt. Preußische koniolidierte Anleihe .
3 pCt. do . d : do . .
4 pCt. Hamburger Starts - Anleihe .
4 pCt. OldenburgerSradt -Anleibe , unk. bis 1907
4 pCt. Butjadinger, Wilterhauscr, Stollcammer
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen .
3 ' , pCr . Butjadinger, Goldenstedter
3 ' i pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Auleihen
4 rCt . Rbeinprovinz-Anleibe . . . .
4 pCt. Teltowcr Kreis -Anleihe, unkündbar und

unverlosbar bis 1915 .
4 pCt. Westfälische Pfandbriefe 3 . Serie .
4 pCr . Sächsische landwirtschafilich « Kreditbriefe
4 vCu LudwigSkafener Sradt -Anleibe . ,
4 pCt. Eurrn-Lübecker Dnor .-Obliganonen
4 pCr . Russische Südostbahn-Prioritäten, gar. .
4 vCd alte italienische Rente (Stucke von 4000 ftk.

und daninttt » .
3 pCt. Italienisch« Eilenb.-Prioritäten , garantiert

(Lnicke v. bOOLirr im Verkam dCt. höher»
4 pCt. Psdbr. der Vreuß. Boden«Cred .-Äkr -Bank

Serie XVIII , unkündbar bis 1910
8>/, pCt. Psandbrieie der Mecklenburg . Hyporbelea»

und Wechielbrnk , unkündbar b 'L 1905 .
4p2r . do . do. , Serie I , „ „ 1909 .
4 pCt. Glasbütten- VriorUären , rückzablba - 102 .
4 pCt. WarvS-SvinnereuPrion : . . ruckiahlb . 105
Oldenb Landesbimk - Aktien (40 vCt. Einzahlung u.

4 pCt. Zink vom I . Januar»
Oldenb. Glashütten - Aknen (4 vCt. Zin« v. 1 . Jan .)
Oldenb. -Pottug . Dampffch . -Rhed ^LKien (4 pCt.

ZmS vom 1 . Januar)
WarvSiv.-Drior. -Nkt. llOEm . (4vCt. ZinSv. l .Jan .)
Wechsel am Amsterdam kurz für fl. 100 in Mt.

» „ London » » I L. . .
. „ New -Fork . . 1 Toll . . ,

Holländische Banknoten kür 10 Gulden , „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburg»'- « Spar - und Leihbaak-Aktien 161 pCt. bez. G.
Oldenburg. Eisenbütten-Lknen (Augufliebnj 125,50 pCt. bez.
Oldenb. Vernchrr .-GesellschaftS-AkNen per St . —

Diskont der Deutschen Rrubtbant b VCt.
DarirhenSzm« do . bv. 6 pCt.
Unser ZmS sür Wechsel ü »Eh

da. do. Konro -Korrent 6 vCt.
KP . Tie 4p8t . Oldenburger Ltadt -Anlerhe bringen Vir bil

weiter r>gelmäßig zur Notiz.

AnkausVerla«!
vC: rtz:

97.10 97,65
97,10 97,65
86 .S0 8725
94 95

94
83 .50 84.56

99.75 100,75
99,50 100 .56

12820 129

96.70 9725
96.80 97.35
86,30 86.85

101,50 102,-5
98,7ö S9.75
99 —

98,50 —

93,50 —

92,50 —

101,10 io : ,46

99,80 100,35
99,80 100,35
99,70 100,65
99.70 —

98,50 —

96,10 —

91.95 95 56
57,40 57,95

97.70 982-

89,80 90.35
98,70 99
99 —

103 103

168,90 166,76
20 .38 20.48

4,1575 42^75
16,87 —

Qertliche « etreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 19. Januar ISoi.

Mri.
Haler, biestger 7,20

» russischer 720
Roggen, biestger —

» Derersburger 7,70
. südrujsijcha 7,70

Werpen 8,—

Gerste, amerikanisch«
» livische

Bobne»
Buchwnze»
Mai«
Klemer Mail
Luoiny,

Pr« Senk»« .

Mrk.

6,70
7 .60
8,-
6,l0
6.40



1 31
4pr »z. dnyertsche Etsendntzn Anleihe wurde so stark

Lberzentzncl. daß auf größere Zeichnungen nur 5 Proz . des ge.
zeichneten Betrages zugeteilt werden konnten.

Märkte.
Hamburg . 19. Jan . <Slernschanzviebmarkt .) Schweine«

Handel gestern gut . Zugesührt 1650 Stück. Preise : Versand-
schweine. schwere 54— 55 Mk .. leichte 5l —55 Mk ., Sauen
4S — bl Mk . und Ferkel 50 — 58 Mk . pr . 100 Pfd.

Bremen , 17 . Jan . (Amtl . Viehmarklbcricht , hcranS-
aegeben von der Verwaltung des stadtdremischen Schlacht-
Hofes . unter Mitwirkung der Vichkommissionfirmen hier).
Hmtigcr Austrieb inkl. des gestrigen Bestandes IN Rinder.
7SS Schweine, 286 Kälber. 57 Schafe. Geschlachtet wurden
1b Rinder , 720 Schweine , 266 Kälber , 57 Schafe . Lebend

ausgeiührt: 10 Rinder . 42 Schweine. 17 Kälber . — Schaf.
Bestand : 56 Rinder , 36 Schweine. 3 Kälber. — Schafe.

Oldeuliurger Marktpreise
vom 19. Januar 1901. M . Pfg.

Butter, Waage V. dg - 00
Butter, Markthalle , « » 1
Rindfleisch 65
Schweinefleisch . . »» § — 65
Hammelfleisch . >
Kalbfleisch »» »k ^

50
60

Uomm . .
Schlicken , geräuchert .
Schinken , stisch

60
85
60

Mettwurst, geräuchert 80
Mettwurst, frisch 65
Speck, geräuchert .
Speck , frisch .

80
60

Eier, das Dutzend . .
^

- 85
Hühner, Stück. . 1 50
Enten, zahme , Stück. » 2 50
Enteil , wilde, Stück » — —
Hasen . . . — —
Kartoffeln , 25 Lt. . 1 20
Wurzeln. 25 Lt . » .
Schalotten, ä Lt. .

. 1 20
20

Blumenkobl . , — 50
Kohl, weißer , Kopf , — 40
Kohl roter. Kops ' , — 40
Tors. 20 lil . . 6 50
Ferkel , 6 Wochen alt . — —

Derrnpferbervogrirrgerv
Norddeutscher Lwyd.

. Frankfurt " , Milchow, ist in Aden anaekommen.

. Köln" , Langreuter , ist von Newyork nach der Weser
^ gegangen.

. Prinzeß Irene " , Wettin , ist in Colombo angekommen.
, H . H . Meier " , Prager , ist mit dem Marineablösungs-

tran-xort nach Ostasien in See gegangen.
. Bayern " . Bleekcr, ist Gibraltar passiert.
. König Albert " , Cüppers , hat die Reise von Antwerpen

»ach Hamburg fortgesetzt.
. Hamburg " , Krech , ist in Nagasaki anaekommen.

Lldenburg -Pnrtugiesische Tampfschiffs -Nhrderei.
. Cintra ", Niemann , ist Freilag in Newcastle angckommen.
Ter Tampfer . Brake " , Kapitän Braue , ist am 17 . Januar

ir Lissabon angekommen.
Ter Tampfer . Vianna " , Kapitän Sandersfcld , ist am

17. Januar von Setubal abgefahren.
Ter Postdampfer . Faro " , Kapitän Lödiug , passierte am

17 . Januar auf der Reise nach Oporto Dover.

Der Dampfer . Portugal " , Kapitän Bergmann , passierte
am 16. Januar auf der Reife nach Oporto Dover.

WittcritNstSveobachtimize» i» Oldenburg
von A . Schulz , Hof Optiker.

I I »»» „»- 1 ! Lufttemperaturrr . I I ««er l »» ^ 1
* ! ^r,n 1 »»«»« e. !» i«dr »ft

ra Jan. 7U Nm. -s- 4 .2 7SS,7 28 . 0.» -'0 . Jan. -s- 5,4
21 . Jan a , Am. 742 >28 I .« 21 . Jan. —

terber icl ) t
vo » > Sonntag , den 20. Januar.

TaS Hochdruckgebiet ist nach Südosteuropa zurückge«
ivichcu, wahrend am Vormittag ein Minimum von unter
71 .

', Millimetern über der Nordsee lag . In Deutschland ist
mit Winden aus S . bis SW . Tnuwetter mit unerheblichen
Niederschlagen eingelreten . Ta die Bahn für den Ci» ,
brück , weiterer Depressionen vom Ozean her frei ist , >o
dürste auch weiter Tauwetter mit etwas Regen zu erwar¬
ten sein.

t Wettervoraussage
für Dienstag , den 22 . Januar.

Wechselnd bewölkles , mildes Wetter , meist mit etwas
Regen , nur im südöstlichen Deutschland vorwiegend trocken
und teilweise Nachtfrost.

Scrczestrcrkesröev.
An dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten für Stadt und

Land" angezeigten Versammlungen , Festlichkeiten, Bereinisipungen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich aufgeführt.

Montag . 21 . Januar.
Oldenburger Schülzenverciu : Generalversammlung im

„ Üaijerhoj " . Ausaug !> Uhr.
Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz Versammlung im

, » aiserbos " . Anfang 8, :! I > Uhr.

Vrsparungskafse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am l . Novbr . 1900 16,685,567 Mk . 70 P
Im Monat Novbr . 1900 sind:

neue Einlagen gemacht . 321,255 „ 60 .
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 352,603 . 35 .

somit Bestand der Einlagen am I . Dez.
1900 16,654,219 » 95 .

Bestand der Motivs (zinelich belegte
Kapitalien und Kasicnbestände ) . . 18,104.950 , 03 .

Kmilpftselivsseu - Berein
Öldenblirq.

(Offizielle Beknutttumchung des Vorstandes.)
Ter Gesangverein . Kameradschaft" ladet nns zu

seinem am Mittwoch » den 2 .1 . Jan . d. Js ., abends
8 >/a Uhr im „Kaiserhos" statlfindenden Kohlrfirn ein.
Teilnehmerkarten 1 Mk . sind bis einschließlich Aiontag , den
21 . Jan . d. Js . abends beim Kameraden Schulz im Kaiser-
Hof zu haben.

Kirchenuachrichten.
Ostcrnburger Kirche.

Mittwoch , den 23 . Janr ., abends 8 Uhr : Bibelstunde in
der Pastorci : Pastor Köster.

Am Sonntag , den 27. Januar (3. Epiphanias ) :
Gottesdienst 10 Uhr : Hilsspr . Tiarks.
Kindcrlehre N Uhr : Hilsspr . Tiarks.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militär«

gottcsdicnst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3. Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt I0 >/, Uhr . 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Jrirdcnotirchr.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9> ', Uhr und abends 7 Uhr.

Sonntag : Gottesdienst morgen« !>> , un d nachm. 4 Uhr

Bus der Geldschrank - und Dresvrbaubranchr . Tie
. Panze » " Aktiengesellschaft für Geldschrank-, Trcsorbau und
Else» i »d»strie. Berlin 9t . 20 ( Vertreter W . Daunemaun,
Oldenburgs stellt Geldschräuke ganz neuer, patentamtlich ge»
schützler Bauart , sogenanntes Modell . Ideal " her, die zum
Teil Schlösser besitze» , zu denen gar keine Schlüssel mehr nötig
sind, zum Teil sind die Thnreu überhaupt nicht mehr von
Schlüssellöcherndurchbrochen, sondern das Oesjncn und Schließe»
wird durch Uhrwerke mit sinnreichen! HebclmechanismuS seibst-
thälig besorgt. Ferner werden von dieser Firma auch
Schlösser hcrgcstclll, bei welchem man heule mil dem einen,
morgen mit einem ganz anderen Schlüssel schließen kan», sodaß
Duplikatschliisscl nichts »ickr nützen, eine Erfindung , welche
namentlich sür die bei den Banken vorhandenen , vcrnictbarcn
Stahlfächer von großer Bcdeulnng ist . 'Auch möchlen wir
nicht unterlassen , darauf aufmerksam zu mache», daß die Geld¬
schränke der . Panzer " Akt. Ges., abgesehen von der ohnehin
schon unerreicht dastehenden scner- und einbruchsichercn Kon¬
struktion, auch gegen die ncuerdings vielfach genannte Ther-
inilgesahr absolut widerstandsfähig sind. Tie Gesellschaft
hat in Gegenwart des Erfinders große unisangreichc Thermit-
proben vorgcnoinnic», bei denen die pralnsche Unanivendbar»
keil des Thermits der Konstruktion der . Panzcr " -Akliengesell-
schast gegenüber zur Evidenz bewiesen wurde . Herr W.
Tanncmanii , Oldenburg , bei weichein Interessenten einen
Mustcrschrank besichtigen könne» , steht mit jeder gewünschten
Auslunsl zu Diensten.

« rtislisn 8is « ins LebsektsI I - aval - cksmll
8io sieb von cksr vorruglielisn lluslitüt üborrsugvn lconnsn.

fsdrilt Osdi ». Ittoyoi ». Kiciclingsn - llsnnovsi -.

lsiensuem, viuianmur
liaaer t ki «. . verli » 80 . ls.

Zeller rLmilieavrter
ollte daraus sehen , daß seineFrau und Töchter imJntcresse ihrer
ÜöbUNkülkil nur AUvüvi » oller Noi -Svll » mH

tttz?eu!«8-8pil' Ll- k'6l! 6rll
o . n. K . 76SI 2

von
PVasenvi » L So !r1Uti »s,

Odsrlcaufungsn,
tragen . Diese Einlagen sind nach allen
Seilen biegsam, unzerbrechlich» . rostfrei.

Man verlange ausdrücklich nur
Korsetts oder Mieder mit Stempel:

VLgovor L LokllUiussokro
llsreuls » - 8plr » l - klntagsn , orkvi»

Merevle » . Kp lr«tsr» V. » u kssbrn

Auzeiqen.
Gemeindesache.

Tie Hundebesitzer hiesiger Gemeinde
werden hierdurch ausgesordert , ihre
Hunde bis zum 1 . Februar d. I . bei
ihrem Bezirksvorsteher anzumcldcn,
zur Vermeidung der gesetzlichen Strafe.

Edewecht » 1901, Januar 19.
Ter Gemeindcvorstaud.

Züchter.

Wverkailf.
Ekern . Tie Handelsleute Lentz

ß Borwold lassen am

Montag,
den4 . Aekr . d . I .,

nachm . 2 Uhr ans .»
beim Hause des Wirts Krüger
das-lbsi:

13—Ll» tllerbtstt

^ Quenen,
! Mge, sriMt
Arbeitspserde,

eise
grsße ««d kleine

Llhiveine,
»ttlliter Nehrere trilchtige,

bssrnUich mit geraumer Zahlungsfrist
«mch mich verkaufen.

Liebhaber wollen sich
finden.

zeitig rin-

- Zu vrrk . eine Ende Fcbr . kalbende
vorzügl. Milchkuh

^ Joh . Menke , Alexanderweg 24.
Vorbeck. Zu verkaufen eine nahe

a» Kalbe» stehend « O»uene.
Krau Ww . Brnns.

Rastede . Tie der Ehefrau Rost¬
kamp in Mctjendorf und Helene
Helms in Neucnkruge Konkursmasse
gemeinschaftlich gehörende,

i« Wehnen btlkgene
Wiese „LkWoalk

".
groß 1,2533 k», wird mit sofortigem
Antritt am 8 . Fcbr ., nachm . 4Uhr,
in Bruns ' Gasthause in Metjen-
dorf nochmals zum Verkauf auf¬
gesetzt und wird dann der Zuschlag
erteilt.

Kauflustige ladet ein
I . Tegcn , Aukt.

Ter geehrten Kundschaft und Herr¬
schaften zur Nachricht, daß ich das

Fuhrgeschäst
meines verstorbenen Mannes wie bis¬
her, in unveränderter Weise, fortsctze»
werde.

Es wird mein Bestreben sein , in
jeder Weise gut und prompt zu be¬
dienen und bitte , das bisher meinem
seligen Manne geschenkte Vertrauen
auch auf mich übertragen zu wollen.

Fm8 . Nells , Vn>.

ki« llkilikktt BtllniihM.
in gutem Zustande , möglichst lhübsch
und allein gelegen, nahe Bahnstation,
im Lldenburgischen aus längere Jahre
von einem Schriftsteller zu gelegent¬
lichem Aufenthalt zu mieten gesucht.
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen.
Dem Mieter müssen eventuelle Ver¬
besserungen und Ansschmückmgen des
Hauses freigestellt bleiben. AuSsühr-
Uche Offerten unter „Vr . 51 Lauen »-
bau «" an die Exped. d . Bl . erbeten.

Vereins- n . Vergnngungs-
Anzeigen.

Rirstede.
„ksÄeüei' kok.

"
LienStag , den 22 . Januar:

Lonrorl
on dcrvorziiglichen n . allbeliebten

Hyrokcr
UMiiiM - WIlsl-list

L . vLuor
r ihrer Nationaltracht.
8 Personen , 5 Damen , 3 Herren,

lnfang 8 Uhr. Entree 60 Psg.
Vorverkaufsbillette » 50 Pfg . sind

4 haben im „Rastedcr Dos" .

AritM-8enl>
in

Ofen.
Zur Feier des Kaiser- Geburts¬

tages am Ticnstag , den 21» . Janr.
d . I . , abends 7 Uhr beginnend:

im Ofener Kvng.
Ter Vorstand.

Ärdkits - Mmis
str Frm« n >! Wich ».
von Iran Marie Ltritt -Trcsden
am TicnStag , den 22. Januar , n»
großen Eafinosaak . Kasfcnöffining
7 Uhr . Aiisang ? >/, Uhr. Eintritts-
karten 1 sür Mitglieder des Ver¬
eins 50 4 , sind zu haben in de » Buch-
Handlungen von Max Schmidt,
Thcatcrwall l » . und von H . Hintzen
(Inh . Bode), Langcstr . l . Ter Rem-
ertrag dient den WohlsahrtSzwcckcn
des Vereins ._

üklk - tk -
Msklßkdk.

Am Sonntag , den 27. Januar
(Kaisers Geburtstag ) :

im VercinSlokale.
Zu zahlreicher Beteiligung ladet

freundlichst einT . V.
Trtfshausen . 4l>» Sonntag , de»

27. Januar:

Ball
Ks Krieaervereins,
wozu freundlichst eiuladct

H . Hinrichs.

Lriegeriierein
Hatte «».

Sonntag , den 27 . Januar:
Kaisers (Heburtstaqsseier,

Ttistangsfest
und Jubllamnoseier,

bestehend >n
^uWkrungvn und8a».

Ansang 6'/, Uhr.
L . « .

Littet . Sonntag , den 3 . Februar:Tanzmusik,
wozu freundlichst cinladcl

Wemkendorf . Sonntag , d . 3. FebrüBall,
-Wx

wozu frcundl . ein ladet I . Dopten.

sikiirtiligei ' Kühle.
Sonntag , den 10. Febr . :

^ bta » LbaII,
nachher:

Bill siir Nkkslljastkii.
_ B . I . Möhlenbrok Ww.

Lritgerverrill
Üoij-Plttßhttii.

Am Sonntag , den 27 . Januar , zur
Feier des Geburtstags Sr . Maj . de»
Kaisers:

Aitffnhrmlsierr
_ mit nachfolgendem

»WO Wall "BW
nn Dcreinslokal.

Ansang 6 Uhr . Ter Vorstand.

Oldenburger

Schützen - Verein.
Am Ticnstag . den 22. d . MtS . :

Tiliykriiiychen.
Anfang 8>/, Uhr abends.

k7v. Besondere Einladungen ergehen
nicht.

Tie Direktion.



isr

Verkauf
zuriickgesetzter Waren

zu ganz öeruntergelehlen Preisen.
Eine große Auswahl ausrangierter farbiger

xi « L ^ Si » 8iloLkv,
gute , schwere, feste Qualitäten, zu g-n; heruntergefetzten Preffeu«

Eine große Partie r» s ! i»^voNsn8i » Öavssus
für Hauskleider.

Eine Partieschwarzer Kleiderstoffe
für die rtoirKruialLoii.

Kragen , Jacketts , Winter - , Regen
und Abendmäntel,

sowie
Lmäer - ,lL (r !LvU8, Vmter - u . kexvllwLlltel.

Atoulen , Kemdötousen, Iwilchenröcke.
Fertige Costümes nnd Morgenröcke.

liMiieii linü Lsrliiliell -Keste
in weiß und erknie.

HsvAriLSvLLbir. ^ WU
MnLevzerrge.

KolTHSSSSl , HSHrÄSHlALQllb.
Dcscnders machen wir auf die in dem Ausverkauf aufgelegten

Tischzenge » Handtücher , Inletts , Leinen,
Bettzeuge nnd Kattune

aufmerksam, da dies eine selten günstige Gelegenheit für ^ ALSSl84LSI » —^ il4—
LrLuks und Xorrüi 'irialloirs - und k'snsions - ^ us-
ststtunss » ist.

In greßen QusntitSten zurückzesetzte Lsi 'tjgS vL4N4SN ^vLsoI »v
billigst. Ferner:

SuvlLSlLllLS,
HoSSFISlvLklS)

Herren-Havelotks , Joppen,
Anzüge nnd Knaben - Anzüge

zu ganz heruntergesetzten Preisen.

Moste ! Moste ! Moste!
Die angesammelten Reste von XIvlÜSVSloLkvI », 8uolLSlLl » S

und Oar -üriren werden unter dem Selbstkostenpreise abgegeben.

A § . <§ e^>e/ § § o^?r.
Verli -vlvi»

lei Spedi . euren, Fnhrwerksbesitzern, Mühlen , Fabriken re. gut emgeführt . ge¬
sucht . — Hohe Provision . — Osterten unter S . 33 an die Expcd. d . Bl.

Gesucht - um I . Mai oder sxaler

M —»OM Ml.Vkeibergev.
Freitag , den 2 ,̂ . Janu«

lhlllktll - M.
Hierzu ladet freundlich« ein

H . W . Feldhus.

Liih - Versicherung
zu Leuchteiivurg.

Am Sonntag ,
' den 27. Januar,

nachm. 2 11' r:
Lenera ! - Versammlung
in G . Süvter » Biirtshanke.

von promptem Zinszahler auf erste
Landdypolhek. Offenen unter S . 31
an die Erped . d. Bl . erbeten.

Wohnungen.
2 Stube « «md 1 Kammer » wenn

möglich mSbliert, zu sofott oder später
gesucht.

Offerten unter S . 34 an die Exp.
d . Bl . erbeten.

Zu venn . zum 1 . Ria » 1VV1 schöne
. Oberwohnnng . 2 St ., 8 K , K , Stall,
> Waschk. , Gartenl . Bockstraße 3.

Los . od. spat . kl. Oberwohnnng

Peter - feh ». An verm. ». I . Mai ».
Wohn . Zu erft . b. Win D . Schmidt das.

Zu verm. z. 1. Ma » e. Wohn , mit
od . ohne Land . Bloherf . Thauffe« 77.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Srohenuieer . G - sucht auf Mai
« in Grostknecht . Heinr . Tolz.

Ganderkesee ». LIdbg . Zu Ostern
ein Lehrling für mein Geschäft.

Foh . Busch . Schneidermeister.

Malerlehrling
zu Ostern g . ttubt . E . Popken , Maler.

Suche zu Ottern einen Lehrling
für meine Bäckerei und Konditorei.

Emil Brandt . P -erdemariexlatz.

Eine an Rheumatismus leidende
Tame sucht eine durchaus zuver¬
lässige Person , die kochen kann und
sich aller häuslichen Arbeiten unter¬
zieht, gegen hohen Lohn. Mit Zeug¬
nissen zu melden bei

Frau Bauinsrckror William ».
Hannover,

Körtingstraße 1 pari .» rechts.

:' - ach Bremen zum 1 . April oder
1 . Mai ein »uverlässiges

Mädchen,
welcher kochen kann und Haus¬
arbeiten versieht, für einen ruhigen
Haushalt von 2 Personen , bei gutem
Lohn. Offerten unter B . O . 2472
befördert die Annoncen - Expedition
Rudolf Moste , Bremen.

Jung.
( Manufakturist ) m . schön . Hand¬
schrift, auch für Reise geeignet, ge¬
sucht . Offerten m . Bild , m . Rctour-
marke, Zeugn ., Lebenslauf , Gehalts-
ansprüchcn unter B . M . 2471 an
Rudolf Mosse, Bremen.

Tweelbäke . Gesucht auf sofort
oder Mai eine Magd von 14—18 I.

Fr . Hauken , Schulweg.

ülslerledriing
(Sohn rechtlicher Eltern ) gesucht.

8 . ^ äol8, Müler.
Zum 1 . Mai em Mädchen von

14— 16 Jahren.
B . Hanen kamp , Osenerstr . 27.

Gesucht zum l . Mai ein Mädchen
von 14— 16 Jahren.

Joh . Menke , Alexanderweg.
Gesucht aus sofort ein tüchtiger

EistilLreher.
Hermann Meyer»

Pserdemarktplatz Nr . 6.

Gesucht auf sofort ckn Stnnde»
« übchen . Ofencrslr io

Zu Astern ein
L^ sIii »LL » N

für Buch-, Papier - und Schreib¬
materialien - Handlung mit Konkor-
arbeit.

Buchdruckcrci und Buchbinderei,
Telmenhorst.

Ecke Schul « u . Koppelstraße.
Haushälterinnen suchen sofort,

Februar oder Mai Stell »« g.
Verkäuferin , beste Zeug « . , sucht

p . April Stell . , Mädchen , welch»
Ostern koustrmiert werden . s«che«
per Mai Stellung.

«eisgersw. >5 . ssrau VInmonsLSt.

sternbnrg . Zu verm. z. 1 . Pia»
eine Oberwohnnng.

L . Lippert » Bremer Chaussee 89.
Zu vermieten aus sofort od. später

elegant möblierte Wohnung , aus
Wunsch mit voller Pension.

Peterstrabe Nr . 7 ».
Rastede . Luche zum 1 . Februar

oder später im Orte Wiefelstede

Wohnung
(Geschäftszimmer und Kammer ) in
einem Privathause.

H . Horb , Aukt.

Gesucht
per sof., Februar und Mai kköchinn ,
Hausmädchen , Küchenmädchcn, ferner
Lehrlinge s. Kontor u . Lager , Bäcker-,
Kellner - und Schuhmacherlehrl.

«eisgsrsti-. >5 . frrui Mumsnsnick.
Zetel . Zur selbständigen Führung

meines Haushaltes suche ich zum
1 . Mai d. I . eine

Haushälterin.
Sitte Zeugnisse sind erforderlich.

Gemeindevorsteher Ahlhorn.
Bremer Kaffee-Jmpon . u. Kolonial-

warcn -Engros -HauS sucht gm einge-
führlen

Vertreter
für Oldenburg.

Offerten nrl» V . R . » 474 an
Rudolf Most « . Bremen.

Gesucht
ein jnngeä Mädchen und ein junge»
Manu rechtlicher Ellern , welche vaft
habe», das Molkereisach zu erlernen,
gegen elwaS Gehalt . Offerten swr
zu richten an

v . MsIIol,.
Sassu » », Vez. Bremen.
Osternburg . G s zu L 'iern en

Schuhmacherlehrling.
O . Hank , Sandstr . S.

rg . Gettlchl zu Ostern
Fs . 1 Lehrling für wem

Oldenburg
oder Mai d.
Geschäft, unter günstig. Bediiizungeip

Uvi »« i4» . ^ toi >nlei »snr,
Hofbäcker und Konditor.

_ äußerer Tamm II.
Oldenburgs Zum I . Ria » er»

tüchtiges Mädchen für Küche uns
Haus . Frau E . Früstück , Gasisrr. 12.

aus sosoaSchweiburg , besucht
ein solider Bautischler.

Zunmerinclster Joh . Li eier.
Gesucht aus gleich oder Ostern cm

Lehrling . C . Stuhr . Trecksler.
LSühelmftr. 8.

Petersfehn . Gesucht aus sc -on
oder später em kleiner Knecht , gegen
hohen Lohn. Heinr . Jansiem

Für mein gcim' chleS Warengeichäsi
suche zu Ostern er. einen

Lekrking
mit lüchiiacr Schulbildung.

F . W . C . Meyer,
Sulinge » , Provinz Hann over.

Agent gesucht
an jed. Ort f . d. Berk. uns . reiwm.
Cigarr . a . Gastw ., Händl ., Priv . rc.
Bergüt . ev . Mk . 23V pr . Mon . u.
mehr. H . Jürgensen L E » ,
Hamburg . _

3 bis l l>kd . j . Mätldei
finden zum Frublrng zur Erlernung
des Haushaltes , geselliger Formen
und zur Erholung freundl . Ausnahme.
Pensionspreis b<X) Mk.

Frau Angerstein,
Soolbad Salzuflen,

_ Villa Johanna .
Gesucht Stellung als Kinder-

wärteri » , am liebsten «ach aus « .
Nachzufr . Zieaelhosstr . IS.
Edewecht . Auf sofort

2 LWmchttßtstlt»
auf dauernde Arbeit und zu Ma , ei»
Lehrling . Fr . Brünsten.

Tonnerschwee b . Oldenburg . GÜ
sucht zu Ostern ein Lehrling.
Otto Heitmann . Barbier u. Friseur.

eui

Z « Mai gesucht et» tüchtige»
Mädchen gegen gute » Lohn.
Frau Past . Ramsaner , Peterstr . Iß

Auf Ostern oder Mai d. I
Schuhmacherlehrling.
_ Fr . Luekeu , Kurwickstr. 4.

Äuf sofort oder Mar ein Kneiht
von 16—18 Ja ^ en.

Oldenburg , Heinrich Bartels,
Haareneschfrr. 1 . Schlachter.

Eine leistungsfähige
Branerei

sucht für Stadt Olden¬
burg u. Umgegend eine«Vertreter.

Offerte« unter S . 32
au die Exped. d . Bl.

'Achtung ! Bi « 211 « Mt . monau
verdienen flotte Verkäufer durch Ver¬
trieb m. neuest- «maill . Thürschilder,
Kautschukstcmpel rc. Katalog gratis.
Th . Müller , Stempelfabr .Waderbcrn.

ldesuchtzum 1 . Mai « in tüchug!-
saubercS M ädchen . Ziegelhofftr. 2.

Zu verm . zum 1. Mai
eine freundl . geräumige
Oberwohnung mit sepa¬
ratem Vingaug.

I . H. Kröger,
Steinw «^ ^ .

Gesucht zu Ostern oder Mar ein
Schnriderlehrling.

F . Schütte » Tonncrschweerstr. 16.
Gesucht auf soioN rin

Lchuei-ergestllt
auf dauernde Arbeit.

Uefelstede . G . Winter.

Äerne . Aus sofort ein lüchngc:
und solider « äbelttschler aus
dauernd « Arbeit . E . Wätzel.

Zum I . Mai wird ein
NkRÄvlLSi»

für den Haushalt , da» sämtliche
Arbeite« verrichten kann, nach Frank¬
furt a. M . gesucht . Reise vergütet.

Nähere»
Earl Gtraust , Markt 221»,

Gesucht aus sofort oder Ostern nnen
Lehrling für meine Schichter " und
Wurstmachern.

.daAKU i . Kabels.
- _ _ _ Person . Ziegelhoistr . 4
'-. eraurwortw ^ ' » Pouuttl und Fcuillüvn : » . »-cv, , ur den lola :n Te . lsWTvTBnsch , für den Jnsiralmieii . P7 .1» omSk,, Rsl»ltoa»»ruck uaa^llerlag von B. tzch« j usüloendulz
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Aus aller Welt.
Ordcnsrcge ».

Ter letzte .Kladderadatsch - veröffentlicht folgenden
Stschäftkbericht: . 10,396 Orden sind im legten Jahre in
Preußen verliehen worden . Jeden Patrioten wird es freuen,
daß bei dem allgemeinen Niedergang der Industrie wenigstens
dieser Iabrckationszweig noch kräftig blüht . Wie cs heißt,
sind die Ordens fabriken noch für die nächsten sechs
Monate mit Aufträgen reichlich versehen, die Nachfrage ist so
groß , daß die Fabrikation selbst bei Aufstellung der technisch voll¬
kommensten Maschinen und einer Verdoppelung des Arbeiter-
Personals ihr nicht zu folgen vermag . Wenn nächstens, wie
zu erwarten steht, einige neue Orden hinzukommen, dann
dürften die vorhandenen Fabriken am Ende ihrer Leistungs¬
fähigkeit angclangt sein. Hoffentlich faßt die Regierung diesen
Zeitpunkt scharf ms Auge, damit nicht die fortlaufenden patri¬
otischen Verdienste der Unterthanen einen so weiten Vorsprung
gewinnen , daß sie von den ihnen nachhinkcnden Orden nicht
mehr eingeholt werden können.'

« «

Das Begräbnis Böcklins
fand am 18. Jan . von der Villa des Verstorbenen in Ficsolc
aus statt . Tie Musikkapelle von Ficsolc eröffncte den Lcichcn-
zug, dann folgte der mit Kränzen bedeckte Leichenwagen.
Hinter dem Large schritten die Verwandten , zahlreicheFreunde
des Verewigten und die Vereine von Ficsolc mit ihren
Bannern, ihnen schloffen sich eine große Anzahl Wagen mit
Trauerkränzen an. Ter Beisetzung wohnte auf Wunsch der
Familie nur ein enger Kreis von Freunden bei . Im Laufe
des Tages trafen bei der Familie sehr zahlreiche Beileids¬
telegramme ein, darunter befanden sich solche von italienischen
und auswärtigen Akademien und hervorragenden Künstlern
aus der ganzen Welt.

Tem Tahingeschiedenen widmet Josef Viktor Widmann
im . Berner Bund" eine stimmungsvolle Lichtung , deren letzte
Strophen lauten:

. Bist Tu , o Fürst des Lichts , zur Stell',
Tem Gottes goldner Sonncnguell
Aus beiden Augen strömte hell?

Schwand Tir der Erde holdes Licht,
Das sich in sieben Farben bricht?
Tu warst ihr Meister . Seufze nicht!

Nichts Feindliches wird Tir beschert,
ast mit dem Tode traut verkehrt,
hn früh als wahren Freund geehrt.
Mit Recht ! Ta , wer den Größten gleicht,

Wenn seine Wang ' im Tod erbleicht,
Tcs Lebens höchstes Gut erreicht.

So zaudre denn nicht, einzugehn.
Wo Teine Lcbensbäume stehn.
Mit schwarzen Wipfeln neigend wehn.

Träume in ihrem Schattenzelt ! —
Und draußen bleibt fortan die Welt,
Von Deiner Schönheit Glan; erhellt,'

Von der zweiten Königskrönung
in Königsberg, die am 18. Oktober 1861 statlfand , ist ge¬
legentlich der jetzigen Feier nicht viel die Rede gewesen. Aber
ein Zug der liebenswürdigen Güte Kaiser Wilhelms 1 .,
der bei der königsbergcr Krönung zu Tage trat , sei hier er¬
wähnt. Bei Prüfung des Entwurfes für die Baulichkeiten
zur Krönung im Hose des königsberger Schlosses war die Höhe
der Balustrade , welche die Empore für die Offiziere gegen den
Los abschließen sollte, im Fußmaße so hoch angegeben, daß
die Offiziere kaum von den Vorgängen im Hofe etwas gesehen
haben würden . Auch diese fast unbcmcrkbäre Kleinigkeit war
dem prüfenden Auge des Königs nicht entgangen , und er
hatte dabei geschrieben: . Niedriger ! Wenn ich Offiziere
meiner Armee als Zeugen berufe, so sollen sic auch bequem
sehen, was vorgehl .' Ein Beispiel sür die Sorgfalt, welche
Wilhelm I . den Details der Krönung widmete , findet sich in
der Randbemerkung , die der König in dem Programm sür die
Krönungsfeicrlichkcit bei der Aufführung der Träger der
Kroninsignien machte. Ter König schrieb : . Auf den Kissen
muffen Bänder angebracht werden, mit denen die Jnsigniccn
so fest gebunden werden können, daß ein Herabfallen nicht zu
furchten ist, denn die Träger sind meist bejahrte Herren . '

» »
»

Zum Mord in Könitz.
Tie .Tgl . Rdsch-' läßt sich ans Konih melden : Unter

den Haussuchungen — Tonnerrtag im ganzen 69 — macht
die bei dem Lehrer W . . . einiges Aufsehen. Gegen W —
sollen die Behörden schon seil längerer Zeit den Verdacht
haben , daß er um den Mord wisse . W — soll ans Tkurz
stammen und in seinen Jünglingsjui reu Gelegenheit gehabt
haben , die Lcichentcilc des bekanntlich in gleicher Weise wie
Winter ermordeten Knaben Enbnlla zu sehen . Zur Zeit des
Mordes wohnteW . . . im Hause des Kaufmanns Easpari in
der Tanzigerstraße in unmittelbarer Nachbarschaft des Schlächter¬
meisters Adolf Levy . Tiefe Wohnung war derjenigen Stelle,
wo die ersten Lcichenteile gefunden wurden , noch näher als
Levys Behausung . Es soll nun die Vermutung bestehen , W . . .
habe bei seiner Heimkehr von einem Spaziergang , den er an
jenem Tage mit dem Schneidermeister Otto Plaid — von diesem
stammt bekanntlich die Leinwand , in die der Rumpf Winter?
genäht war — unternommen habe, den jungen Winter im
Hause ongetroffen, der vielleicht ein Fräulein , da- im Hause
wohnte, besuchen wollte . In der irrigen Annahme , Winter
habe vielleicht ein Verhältnis mit seiner Frau, erwürgte W . . .
den jungen Mann im Jähzorn und zerstückelte dann die
Leiche zur bequemen Beseitigung in der bekannten Weise.
Tkatsache ist , daß W ., der allgemein als der stärkste Mann
m Könitz gilt , sehr jähzornig nnd eifersüchtig ist und schon
einmal in einem Anfall von Eifersucht einen Mordversuch ans
seine Ehefrau machte. W . . . ist Sanitätsunterofstzier und hat
als solcher nach Zeugenaussagen während seinerDienstleistung
im Garnffon -Lazarett zu Graudenz stets Interesse bei der
Leichenschau gestorbener Soldaten an den Tag gelegt. Er ver¬
fügt auch über die zur Zerstückelung der Leiche nötigen ana¬
tomischen Kenntnisseundzollthatsächlichum jene Zeit indemBe¬
sch chirurgischer Gerätschaften gewesen sein. Er konnte fern«

durch den Verkehr mit Plath sehr leicht in den Besitz der be¬
treffenden Packleinwand gelangen und noch leichter in den der
braunen Lcdüpappe , in die Kopf und Rumps bekanntlich ein-
gcwickell wäre », da solche von einer im gleichen Hanse wohnen¬
den Modistin sehr oft aus dem jedermann zugänglichen Haus¬
flur ausbewahrt wurde.

Schwarz - weiß.
Wie das Königreich Preußen , so begingen auch gestern

die Feldzeichen des preußischen Heeres eine Gedenlseicr . Im
Prcußcnlicde heißt cs bekanntlich: . Tic Fahne weht mir weiß
nnd schwarz voran ." Nun, es waren gestern zweihundert
Jahre , seit Preußens Fahnen in diesen Farben vorainvekcn.
Seit dem 18 . Januar 1791 , seit der Krönung des Kurfürsten
Friedrich III . zum Könige i» Preußen , sind die Feldzeichen
des preußischen HccrcS i» Schwarz und Weiß , den Farben
des ehemaligen souveränen Herzogtums Preußen , gehalten.
Gleichzeitig wurde bestimmt, daß die Schärpen der Offiziere in
Silber und schwarzer Seide ausgeführl werden sollten. Unter
dem Großen Kurfürsten besaßen die Fahnen ein sehr mannig¬
faches Aussehen. Sic dursten jede beliebige Farbe auswciscn;
nur die grüne war verboten. Grün ist bei den Türken die
Fahne des Propheten , und gegen die Türken haben die
Brandenburger damals in mancher Schlacht gcsochten. Wahr¬
scheinlich ist da? Verbot der grünen Farbe daraus zurückzu-
sührcn. Tie Fahnen waren auch mit Sinnbildern und Wahr¬
zeichen geschmückt . Tas Infanterie -Regiment Nr . 2, das
jetzige Grenadier -Regiment Nr. I , das bis vor wenigen Jahren
snr das älteste Regiment der jetzigen preußischen Armee galt,
führte unter dem Großen Kurfürsten schwarze Fahnen mit
einem roten Adler . Tagcgcn war die Leibsahne weiß und ihr
Schmuck ein schwarzer Adler . Fiedrich I . war cs , der über
die Herstellung und das Aussehen der Fahnen bestimmte
Vorschriften erließ, und merkwürdig ist cs, daß der Fürst,
dessen Prachtlicbe sonst unbegrenzt war, hier den Grimdsätzen
der Eiusachhcit huldigte . Erwähnt sei noch , daß früher , wenn
Regimenter nach Beendigung eines Feldzuges ausgelöst wurden,
ihre Fahnen der Vernichtung anhcimjictc». Tie Gepflogenheit,
solche Fahnen aufzubcivahrcu , stammt aus dem Jahre I960.

„Nach Naris ! "
Roman von Heinrich Lee.

(Nachdruckverboten .)
19 ) (Fortsetzung.)

Bei dem Oberst entschuldigte Herr von Montrefeau
sein spätes Komme » mit überhäufter Arbeit in Wayl -An-
gclcgenheitcn, dann wandte er sich Hortense zu.

Hortense war in einer zu guten, zu glückliche» Laune.
Von dem Glanze um sie her fiel ein Schimmer selbst auf
Herrn von Montrcjcau . Reben ihm stellte sie sic. At »-
dorfer vor, und mit den Fadaise» , die dieser .Mensch wieder
an sie verschwendete , erschien er ihr eigentlich nur »och
komisch. Sie lachte sogar , und .Herr von Äontrejean fühlte
sich von der Huld und Gnade , die sie heute über ihn ergehen
ließ , hochbeglückt, lieber den Grund davon wuvoerlc er sich
nicht , denn er halte im Lause des heutigen Tages von dem
Oberst einen Brief erholten, in dem er ibm schrieb, er habe
seinen Antrag bei Horicnse zur Sprache gebracm , und sie
wünsche nur , daß ihr etwas Zeit dazu gelassen wurde.
Das war fast mehr als er gehofft hatte. Entweder also
hatte er sich in ihrem Benehmen gegen ihn getäuscht , oder
aber sie war eine exemplarisch folgsame Tochter . Gleich¬
viel , wenn sie nur seine Frau wurde ! Auch der Oberst sah
die Verwandlung, die mit ihr vorgegangen war . Er war
nicht weniger zufrieden damit. Es kam nur daraus an,
ihr ordentlich den rtopj zurecht zu setzen — das war seine
Meinung.

„ Tuchen Tic jemand?" fragte Herr von Moiitrejcau,
Hortense halte lpieder ihre Lorgnette vargenoiiiinen

— nun Halle sie ihn gesunden , er saß neben einem iniigen
Mädchen , einem sehr bübschen. Hingen Mädchen , nnd er
lachte und plauderte mit ihr, genau so , wie sic cs selbst
that . Wer war dieses Mädchen?

Ihre Heiterkeit war plötzlich verschwunden , nnd
zwischen ihre hohen , seinen Braunen grub sich eine »eine
Falb

„Nein !" sagte sie kurz.
„ Sie hat Launen," dachte Herr von Montrejeau bei

sich . „ Aber das wird unsere Ehe weniger langweilig
machen ."

Tie Vorstellung war zu Ende , lieber die strahlende
Freitreppe strömte das Publikum hinaus . An der Auffahrt
in dem anstoßenden Ehrenbof hielten in unabsehbaren
Reiben die Equipagen, und Herr von Montrejeau leistete
den Herrschaften noch so lange Gesellschaft , bis ihr Wagen
heran war , Hortense hatte zwar ihre gute Lau » .' im Lause
de? ganzen Abends nicht wiedergefundcn. aber da ? machte
nichts , seine Chancen standen gut . Wenn sie ihn nur nicht
noch zu lange warten ließ . Erst unmittelbar bevor er inS
Theater kam — daher auch seine Verspätung — hatte er
wieder einen fatalen Austritt mit einem Gläubiger gehabt.
Ter Wagen rollte die Rampe hinunter, und Montrc; ca»
ging seinem Klub zu.

„ES war hübsch von Tir, " sagte der Oberst , als der
Wagen jetzt in die Boulevards cinbog , „ daß Tu gegen
Montrcjeau wenigstens etwas liebenswürdig gewesen
bist !"

.Hortense antwortete nicht — sie lehnte sich in ihr
Kissen zurück.

Sie fühlte sich nervös. In den Pausen war cS ihr
nicht möglich gewesen , sich noch einmal zu . solicrcn . ES
mußte also bei der Verabredung i,n Lnxcinbnrggartcn
bleiben , WaS war auch schließlich so gesährlich dabei?
Ter Luremburggarten lag in einer Gegend , wohin von ihren
Bekannten im ganzen Jahr sich niemand verirrte . Ge¬
fährlich ? Tas war ein thörichteS Wort ! Bor wem hatte
sie sich zu sürchten?

Biel mehr beschäftigte sie ein anderer Gedanke . Das
war da - für ein junges Mädchen , daS neben ibm ge¬
sessen — mit dem cr jo heiter und angeregt geplaudert
hatte?

Ob sie verheiratet war . hatte er sie gefragt. Aber
von sich selbst hatte cr nichts erzählt. Vielleicht war diese»
Mädchen seine Braut Warum denn nicht ? lind was seine
verstoßene Jugendliebe anbetras . so suchte er nur noch ein
tleines romantischesAvcnteucr mit ihr , zoortcnje zahlte die
Stniidcn. ES war jetzt Mitternacht. Sechszeh » lange Stun¬
den , bevor sic tsjewißheit erhielt. Sechszehn Stunden!

Ter Wagcn
' rotUe durch da» gcöffjnele Gitter , wo in

seiner schwarze » Livree der HanSmeisler stand , in de » zier¬
lichen Vorlias , 'Hortense siegle ihrem Vater gute Nacht,

Um dieselbe Zeit verabschiedete sich auch Altdorfer
von unseren Freunde» Allerseits war ina » von dein Abend
höchst befriedigt, Sonst haue» solche ernste » und gelehrten
Oper » ja immer ein bische » was LangiveiligeS a » sich,
aber da - war heute Abend nicht der Fall gewesen . Man
hatte die Geschichte ganz gut verstände» , und da» Schone
an ihr war , daß sie » och ei » gutes Ende genommen hatte,
obwohl es schon fast ausgcsehen hatte, al > ob das Liebes¬
paar zu » , Schluß wieder unigcbracht würde. Auch die
Musik war nicht weiter störend gewesen . Nur Däumchen
erklärte sich nicht zusriede » . Tie Spitzenkragc » . welche
die spanischen Ritter getragen hatten , waren der ordinärste
Sckund gewesen . TaS konnte man eine Meile weit sehen.
Und sür sowas bezahlte man da » horrende Entree.

„ Gute Nacht , licver Herr Altdvrser, gute Nacht . Schlä¬
fen Sie recht , recht wohl, " jagte Milchen fast zärtlich zu
, bm — „und wir danken Ihnen noch viel - vielmals sür de»
schönen Abend ."

Endlich trennte man sich.
Als Milchen mit Selma allein war , sprach sie:
„Nun, über was hat Herr Altdorfer sich „nt Dir unter¬

halten?"
„ lieber allerhand," erwiderte Selmä naiv.
„Ganz genau will ich cS wissen . Alle ? einzelne sollst

Tn mir sagen . Er ist doch so aufgeräumt mit Tir gewesen.
Tu mußt ihm doch sehr gesallen haben . Nun, antworte ."

Lustig war Herr Atldorser allerdings gewesen , beson-
dcrZ von der erste» Zwischenpause an, aber was cr eigent¬
lich mit ihr gesprochen hatte, daraus loniitc sich Selma nicht
mehr besinne ».

„Tu bist doch noch wie ein Kind, " erwidert? Milchen
ungehalten — „gar nicht wie ein anderes Mädchen in Dei¬
nem Alter. ES in geradezu schrecklich mit Dir !"

Altdorfer schritt seinem Hotel zu.
In seiner Brust, i» seiner Kehle , in allen seinen Adertk

würgte etwas. Ten ganze » Abend hatte cS darin gesteckt,
und cs konnte nicht heraus . Seine Heimat waren die Berge,
nnd dort, wenn einem Menschcnkinde die Freude über das
Herz quoll und einen Weg heraus juchte , dann sprang und
tanzte man, schlug sich aus die Lcdcrhvje » » nd stieß einen
Juchzer z»»> Himmel, daß cr zehnmal i » den Bergen wi«
dcrhallle. Aber das durste man nicht , dajür gehörte man zur
Zivilisation, dafür saß man in der pariser Oper , dafür hatte
man zur 'Nachbarin ein wohlerzogenes, gcbilveteS , junges
Mädchen , mit der man sich unterhalten mußte.

Er hatte sie wiedcrgeschcn . In de» ganzen drei Jah¬
ren halte sie keinen anderen geniocht . Sie hatte ihm ihr
Herz bewahrt, sei» ganzes Verzichte » war dummes Zeug
gewesen , und morgen — morgen! Nein , cr hielt'» nicht

Etwas verwundert sahen ihn die Vorübergehendenan.
Aus de» pariser Boulevards ist nian manches gewöhnt,

aber ein anständiger gebildeterMensch , der hier eine » obcr-
bayerischen Juchfchrcr in die Lust steigen ließ , das war
allerdings etwas ganz neues.

Vl.
Am nächsten Tage war der Himmel mit trüben Wolken

bedeckt . ES war Muscuimvctter. Bor dem grauen ernsten
Palais des Luxembourgstand , Gewehr bei Fuß, ein militä¬
rischer Toppelposlcii . Fortwährend kamen Fremde mit ro¬
te» Reisehandbüchern , jedesmal steuerte » sie aus das Thor
init dem Toppclpostcn zu, und immer mußten die beiden
Mann das Gewehr vorstrecken , » nd ihnen bedeuten , das;
hier kein Eingang war . ?lus den Bänke » , in den breiten
schattenlose » Gange» des riesigen Gartens , saßen junge
Männer , ernst in Bücher » verliest, Studenten aus dein
nahen Quartier latin . oder auch sonstige eifrige Leser, die
eben bei den Antiquaren in den Kolonadc » des gleichfalls
i » der Nähe befindliche » Odcontheaicrs einen interessanten
Einkauj gemacht Hallen . Und zwischen den beide » Lesern,
dem junge» und dem allen, saß , eine » Korb mit Wäsche ans
dem Schoß , ein blasses hübsch angezogenes junges Mäd¬
chen , um sich sur einige Minuten von dem weile » Wege , der
von dem einen Thor des Gartens zum anderen führt , z>r
ruhe ». Vor dem großen Rasenplätze , wo die Fontaine
rauschte , stand eine junge Tamc . Sie war von eine », lusti¬
ge » , piepsenden lärmende» Schwarm Sperlinge, auch Tau¬
ben darunter , umflattert , » nd wars Ilcine Skininelstückcheil
unter sie. So nahe » mslogen sie die zudringlichen Gesellen,
daß sie die Brocke» oft in, Fluge aussingen. Ja , manchmal
streckte sic ihnen einen aus der jlache » Hand hi » , oder sie
legte ihn ans ihren hochgehobenc » Arm oder ihre Schulter,
und die Bursche » Hollen sich ihn ganz ohne Scheu , Einer
Taube gefiel cs so wohl ans ihrem Plätzchen , dem Arm,
das, sic gar nicht mehr davon herunter wollte . „Geh ! —
Geh !" befahl ihr die Tame, aber sie mußte die Zudringliche
erst von sich schütteln . So anmutig der Anblick war, so siel
cs doch den Spaziergängern nicht ei» , die Tame durch Sie«
hcnblciben oder Sichhcrandrängc» zu belästigen , oder gar
bosliast ihr die Tierchen zu verscheuchen . Selbst die Kinder
spielte » ruhig weiter.

Vier Uhr war vorüber. Hortense wartete. Sic hatte
ihre » Schleier hcruiilcrgczogc» .

Warum ließ cr sic warten?
Cie hob jetzt den Schleier ein wenig und kegle einen

Brocken zwischen ihre Lippen , sogleich stürzten sich zwei
Spatzen aus einmal daraus zu , einer blieb Sieger , flatterte
mit seiner Beute davon und der andere folgte ihm schim¬
pfend.

(Fortsetzung folgt )



sgä

WeiibliiM ksvllelsdsllll , z
OläsobarK i . 6 »°. , mit Filiale in Vkrvl.

VW vsr ?ütea kr Mulizsa
dsi gnorjäheigsi ' llünitigung. 4 ^

^ kert p . n.
, h »IdjSt>e>gsr flünäigung ", ontsr 6ew

Ileie. atd>»irlc - Dishoat , winüe« teli»
8 , unä höcheteiw 4 ,̂,
also . 41 » ? . ^

, ürettSyiger Kündigung vnü suk Llieelt-
flont » .

Släolldurser SrmäoisbLllk.
W»

r

Detranntmachung.
Tie Hundesteuer beträgt für ' dar

Jahr 1V04:
1 . in dir Stadt Oldenburg kür

« inen Hand 1ufür den rireucn
Hund derselben Haushaltung
2ö und rur den drillen und
jeden ferneren Hund je 40 -6,

2. >n> Stadtgebiet für einen Hund
1 »>c 30 für den zwe .ren Hund
derselben Haushaltung 12 und
für den drillen und jeden ferneren
Hund je 18 »er,

Tie Sieuer in gegen den 1 . März
d. I . an die Sladikämmcrci zu nu¬
ll cklen.

Tie Besitzer von Hunden haben ihr«
Hunde vor dern I . Februar ö . I . den
Rottmefftern dczir . im Sradlgebiet
den Bcrirksvcrstehcrn zur Vermeidung
einer Geldstrafe bis zu SOoder
Haft bis zu 14 Tagen anzumelden.

Oldenburg , den 14. Januar 1S0I.
Stadtmagistrat.

Tappenbeck.

Bekannt ..mchung
Tas vom Vorstände der land- und

forfnvlNichaflllchen Berufsgenoffen-
schaft für das Herzogtum Oldenburg
ausgestellte Verzeichnis der bis zum
31 . Dezember v. I . anqemclderen
Betriebsmechfel und Veränderungen,
sorvie der aus Grund der Einkommen-
sreuereinschätzung für ISOO gegen das
Dorjabr eingeiretenen Veränderungen
der Selbstoersicherungspflicht liegt
mährend 2 Wochen, vom 21 . d Mts.
an , in der Registratur des Ratbaiffes,
Zimmer Nr . 13 , zur Einsicht der Be-
reiligten aus.

Es wird daraus hinaewieken, dar,
Linnen einer weiteren Frist von einem
Monat von den Betriebsunternehmcrn
gegen die Richtigkeit des Verzeich¬
nisses beim Genossenschastsvorstande
Einspruch erhoben werden kann.

Oldenburg , 16 . Januar 1S0I.
Stadtmagistrat.

Tappenbeck.

Wiisting -Hahnenk . Zu verk . eine
schw . Kuh , die m 14 Tagen kalbt.

Her « . Pauke.
Nadorst.

tätber.
Zu verk . 2 Bullen-

H . Harms.
Zu v : rk ickone braune Teckel, echte

_ Win Harms , Nadorsierfrr.
Lbne Bcrufsstörung werden offene

Beinschäden,
Krampsader - Geschwüre, Hautkrank-
beiren, Asthma von mir oebeilt.
k> . Nor ^vsl «! , Oldenburg,

_ Steinweg !1Q.

Nail » s1 b—600 Tomen . m. ar.
Hell kN . Denn . wsch . Hnr . Vrofp.
ums . Journal , Cbarlottenburg 2.

Degen anderw . Unternehmungen
gebe noch von meinem Lager Camp
a . Nb . aus erster Hand gelauste
10 Stück fertige reine

'
kleine Weih,

weine inklusive Faß unrer Selbn-
koftenpreis ab . Off. E Brach » Wem.
Großhandlung. Kiel.

Osternburg.
T .urtag eintreffcnd:

Me LlheWc,
» Ptd . 2 30

kitltt L - kütt I . Mlinge
bill .st.

Ü3kenhu8"
_ Ulmenftr. 5.

Pferde -, Lieh-
u»rd

Llhivtiilt - Aliktistl
in Eversten.

Eversten , b . Slicolay und Eons,
lasten am

Sonnabend,
den 26. Jan . ds . Is .,

nachm . 1 Uhr anrg .,
bei Nicslays Ziegelei in der Nähe
der Schrampere, öffentlich meistbietend
aus Zablungsstist verkaufen:

Z Pferde:
als:

1 junge trächtige Lknte,
1 Enter,
» kräftige Urbeitspfcrde,

S Kühe . 2 alsdann nahe am
Kalben,

1V Rinder.
st.» gröftcre «nd kleinere

Tchweinc,
weron , 13 trächtig, alsdann nahe
am Ferkeln, ea. 10000 Psd . Heu,
ca. 10 000 Pfd . Skob.

ferner viele landwirtschaftlich« Geräte
und Haushcilrunasgegenstände.

B . Lchwarting , Eversten.

Im Aufträge habe ich das Haus

WaMr . Ar . 1
zu vermieten, im gan »en oder in Teilen;in einem Teil ist seil Fahren

Wirtschaft
mit bestem Erfolge betrieben ; das
Lirtschaftsinvenlar soll mir vermietet
werden ; im anderen Teile ist seit
Jahren ein

mit ebenfalls bestem Erfolge betrieben,
jedoch eignen sich Laden und Wcrk-
stelle auch »um Betriebe eines jeden
anderen Geschäfts.

VttgAr . Z . Ku6 . ^ e>6n,
Fernsprecher 436. Auktionator.

Hatterwüsting . Zu verk . ein
schönes Kuhkalb . Fr . Bührmann.

Wardenburg . Zu verk . mehrere
Schweine , die nahe am Ferkeln sind.

D . Hoes.
Petersfehn . Zu verk . ein großer

wachs Haushund , <S . Schröder.

Li *Siri6n.
Ein an einerverkehrsreichen, Slraßen-

bahnverbindung besitzenden Straße be¬
legen » neues, in tadellosem Zustande
befindliches Gebäude (Eckhaus), in
welchem ein flottgehendes

Kotoniativaren-
gcschäst

betrieben wird, ist mit Geschäft und
gegen Uebernahme deS Warenlagers
zu einem thatfächlich billigen Preise
wegen anderer Unternehmungen be¬
teiligen Besitzers baldmöglichst zu ver¬
saufen.

Günstiges Objekt für junge Leute
aus der 5tolonialwarcu >. inche. welche
sich selbständig machen wollen.

Näheres durcb das
Burkau für Grmidbksth

üvoi - ß rolSMLllll,
H " . »»ober.

Wil l -l'i -str. X ^ ernsprccher 1312.

Acrciu für Hesundheitspffcge
und Maturheikkundc.

HM » Am Tienstag , de» 22 . Ja » . , abds . 6>/, Uhr. im Kaiserhvf : -MS

Frauenvortrag
von klitU ülueke

üörr „KntjüudungskrauLheitr « , deren Ztrsache und Ae-
handlung ".

Eintrittsgeld für Nichtmitglleder SO Mitglieder wollen sich
durch ihre Karlen ausweista . Freikarten haben kerne Gütigkeit.§

-verkauf.

Die beiden untrr) kichnrten Rechtsanwälte
k . I» ü11sr und S . Vissor

grbtn hiermit eraebenlt bekannt , daß lie kch mit
Beginn am 13 . d . Mts . zur gemeinsamen
Ausübung der Rechtsanwaltschaft der»
Kunden haben ; lie werden auch Vertretungen rr.
bei auswärtigen Amtsgerichten übernehmen.

Var Sureau befindet iich in der Wohnung drs
Rechtsanwalts Ltüllrr, Gottorpstrafte 20.

Lldenburg , 1901 , Janr . 18.
k . Müller , Rklhtsliitviilt.
8 . Vlssvr , ZikihlsLllivalt.
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Mit dem heutigen Tage eröffne ich ein
SSL

Sarg - Magazin.
Ta ? Lager enibal : Eichen- und Tannen -, schwarze und gelbe, sowie

die hier von mir eingeführten weißlackicrten Zärge , von den einfachsten bs-
;u den feinsten, und balle mich bei eintrclcnden Trauerfällen bestens
empfohlen. Uebernehme sämtliche Besorgungen , auch die nach auswärts.

krieäried Nemers,
nur Wilhelmstraße 5.

VeiÄciieiMg gegen «ssser-
Ieilulig88etiäl!eli

fäurok Uobedeuck , k 'rosr , uockickto l -oitnn 2on , Verstopkuoxeo,
OekorlLnken . Okkenlasksn cler Uästne etc.) an Lsdsurisn, Lobilisn unä
ißskmenliigse überniwint äie
IrLN8Ltlsnt >8l:h6 f6U6p - V6k'8il: h6I' Uk1g8 - ^ !<1iöN.

6686l !8Ltiaf1 in ttamdurg.
^eäe nähere ^ Uilcuakt erteilt

XSald . üs Sovr.
Oarl ^ sLutoi », 6evsr »I .4xeat

LUr . Hai p -^ enk
Oldenburg.

Mittwoch,
den 23. Janr . d . I .,

morgens v Uhr und
nachmittags 2 Uhr anfangend,
sollen im Auklionslokale an der
Ritterftraste Hieselbst folgende

Möbel lllld Wllttll
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden und zwar:

2 Plüsch.Garnituren , mehrere Sofas,
1 Vertikow, verfch . Tische , Betten
und Bettstellen , Waschtische, Rohr¬
und Polsterstühle , 2 Küchenschränke.
3 Kommoden , 1 Regulator . 3
Teppich« , 3 Spiegel , Lampen , Bilder,
1 Schlitten , 1 neue- Fahrrad , Haus-
und Küchengeräte, sowie «ine große
Parti » Maaufokturware « re.

Ff . Leuzmer , Auktionator.
Lftrruburg . Ein gut erdalrener

Winter - u . Sommer -Paletot billig
zu verkaufen. Kampstc. S.

Ich treffe mit meinen

Gesucht »um 1 . Mai rin « kl aut-
gehende Wirtschaft zu pachten. Off.
unt . S . 27 an die Erpcd . d. Bl.

Stzhoru . Zu verk . mehrere 6— 7 W.
alt « Ferkel. _ H . Hauten.

Zu verk. em Kuh-Prtersfrh ».
kalk. Wilhelm Wrticr.

Bnrktorf
"^ *" kcbr. Mti,tkLk ».

Ofe ». Zu verk . ein Ende d. 3) ! lt.
ferkelndes Schwei ». D . Hibbrler.

Pferden
am Montag , den 21 . Jan .,
beim Gastwirt JrerichS
in Oldenburg ein und
werde dieselben dort

am Mustag,
beu 22 . Aanr.,

gegen Barzahlung ver«
kaufen. Gs befinden sich
schöne, schwer? Gespanne
unter meinem Transport.

liüddv Hurvll
aus Roggenstede.

Gesucht l od. 2 Hobelbänke nebst
Tischlerwerkzcug. Offerten u. B . « 2
an ff . Büttners Ann -Erped . hier.

Oldenbrok . Werde am Mittwoch,
de» 23 . Ja «»ar , nachmittags 2 Udr
ca. 20 ffuder Brennholz nnd
Sträncher unter dcr Hand zu ver-
kaufen. H . C . S ^ ildt.

Ipwege. Brennereibesitzer «tz.
Köster das. läßt beim Hause und u>
seinen Buseben

Montag . - 8. Zanim n.,
präzise I Uhr »nt -

180 Nr » , geschlageue Tanne,
t Unterhölzer, Sparren . Richetho^
Schlceten),

130 meist schwere Eichen m,i
Buchen , sowie Brennholz uat
Sträuche

öffentlich meistbietend verkaufen
»täufcr versammeln sich denn Haust
zarostenmeer . E . Haak « , Aust

Holz - Berkauf.
Barghorn . Herr Gutsbesitzer

ffoltr das. läßt in seinen Hülzur.ge,

coliniidkllS . RZonr. ci .,
präzise 1 Uhr ansangend:

100 starkeFuhren
auf dem Stamm (meistens z,
Balken paffend ).

60 meist schwere Eichen
und Buchen,

lOONrn . qeschl .Tannen
lRichelholz, Bindebaume , Schice !«,,
Baumpsähle rc .), auch

Brennholz in Haufen
öffentlich meistbietend verlaufen.

Großenmeer . E . Haake , Bukt.

Möbeltischlerei
voukckciriedNeimrz

m»r WUHelmftr. 8.
^ Großes Lager ^

seriilfer Möbel
und Halle selbiges bestens empfoblm.

Bettstellen in jeder Preislage scheu
von 11 Mark an.

Matratzen werden ln jedem Stile
geliefert , nur reelle Arbeit.

» WO Bitte aus Vornamen und
Nummer »u achten.

^ u verk . 6 ffach Toppelscnsicr.
Bahnhosftr . : r.

Etzhorn . Empfehle Reith von dei
Luhne -Plate , ' , Meter Bank

Gastwirt Bargmana am Stau
nimmt Bestellungen für mich an.

Tachdecker T . Mordes.

ff^givn . SsllLi 'fLLk'tilcvI
für Herren und Tameir.

Preisliste oegen 10 Psg . Potto.
ts . »». LIslok, ft-snkflurl ». W.

Stahlpanzer-
Geldschränke,

feuer -, stürz- u. diebessichereFabrikate
I . Ranges.

I . v . i ^ viwoia,
Geldschranffabrik Magdeburtz.

Preise außerordentlich rillig.
Illustrierter Katalog kostenfrei.

Mansholt.

Eichen,
Stakett - , Heck-, Graben - u . Richelholz

Tannen,
Ricchel- und Pfablbol », geschlagen.

Auch gebe Gerüststangc « und
leichteres Bauholz wieder unler der
Hand ab._ Ehr . Boedeiker.

Trielakermoor . Zu verk eine st :id«
Jan , kalb. Kuh . H . Rische.

Äettnäsfen -Heilnug ' M»
garantictt ohne geringste Beschwerde».
Freizusendung arztl . Anerkennungs¬
schreiben und Garantieschein duich
Zimmermannj Ŝ Eo . , Heidelberg.

Billig z « verm . aus sofort od«
später ein » Wirtschaft an hervor-
ragend guter Lage.

Offerten unter S . IS an die
Annoncen - Expedition von A.
Parnffrl , Oldenburg , erbeten.

Zu vcrtaukenr Zeuarollc , Watii»-
ttog . dreir. llinderw .. Wage mit Go
Wichten u . anderes . Auguststr . 67.

Empfehle mich zum Platten m und
außer dem Hause . Lambertistr. 15.

Im Aufträge zu verk . : 1 besseres
Ehaisclongue, fast um . für halben .'ln-
schaffungspr. , 1 kl . Srja , 1 5küchenschr<
Küchentisch, Studentisch . Wilhclmstr 1»

Verantwortlich
'
sür Polürt und Feuilleton: l-r . Ä. Heß, für dev lokalen Teil : W v. Busch, fürden'

Jnseratrntrü : P . Radomsky .
'Rolationrderrj undHrlag »on^ . Schärf in k)!d«nd*r>
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